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Neues Bürgerdienstgebäude

auf der Schönau eingeweiht

MANNHEIM. Keine 100 Tage 
sind es mehr bis zur IIHF 
Eishockey-WM, die vom 7. 
bis 23. Mai in Deutschland 
mit 16 Nationen stattfi ndet. 
Mannheim wurde zusammen 
mit Gelsenkirchen und Köln 
als einer von drei Austra-
gungsorten der Spiele ausge-
wählt. Anlass genug, diesem 
herausragenden Thema den 
dritten „Talk im Verlag“ zu 
widmen, zu dem die Verleger 
Holger Schmid und Dr. Stefan 
Seitz die Protagonisten der 

WM im Vorfeld gewinnen 
konnten: Daniel Hopp, Ge-
schäftsführer der SAP ARE-
NA und der Adler Mannheim 
sowie Organisator der WM 
in Mannheim; Marcus Kuhl, 
Manager der Adler Mann-
heim und Organisator der 
WM in Mannheim; Daniel 
Sautter, Geschäftsführer der 
Sportregion Rhein-Neckar 
e.V.; Gerda Brand, Leiterin 
des Fachbereichs Sport und 
Freizeit der Stadt Mannheim. 
In lockerer Runde, mode-

riert von Holger Schmid, 
wurden Fragen rund um das 
Event diskutiert.

Wie alles begann
„Das Eröffnungspiel Deutsch-
land-USA wird in der Veltins-
Arena auf Schalke mit 76.000 
Zuschauern nicht nur den ak-
tuellen Zuschauer-Weltrekord 
im Eishockey brechen, son-
dern ein Paukenschlag zum 
Auftakt der WM sein, den 
man in der Welt hört“, fi ebert 
Daniel Hopp dem Ausnahme-

Event entgegen, für das 2002
bereits die Weichen gestellt 
wurden, als die SAP ARENA
noch gar nicht gebaut war. Das
Mannheimer Team um Daniel
Hopp und Marcus Kuhl über-
zeugte damals in München das
Vergabe-Komitee mit einem
Modell der Arena und beka-
men mit dem Zuschlag jede
Menge Vertrauensvorschuss,
waren damals doch hochmo-
derne, multifunktionale Are-
nen noch selten im Land. Die
Stadt Mannheim unterstützte

das Projekt Arena von Anfang
an gewaltig und legte sich
auch für die WM ins Zeug,
ergänzte Gerda Brand. Heute
ist der futuristische Bau ein
„Anziehungspunkt für die
ganze Metropolregion“.

Der Verein Sportregion
Rhein-Neckar e.V. ist seit 
2007 in die Organisation
eingebunden, berichtet Ge-
schäftsführer Daniel Sautter,
der seit 2007 diesen Posten
innehat. Gute Werbung für 
das Event sei von größter Be-

deutung, denn nicht nur die 
ausrichtende Stadt, in diesem 
Fall Mannheim, sondern die 
Metropolregion solle als Re-
gion ins Bewusstsein der Bür-
ger rücken.

Städte wie z.B. Heidelberg, 
Ludwigshafen, Worms hätten 
die Aufstellung von Werbepy-
lonen für die WM begeistert 
angenommen; in den näch-
sten Wochen solle die Mobi-
lisierung der Region vorange-
trieben werden, so Sautter.

Eishockey-WM 2010: Die Welt schaut auf Mannheim
Zum dritten Mal Talk im Verlag in den Räumen von Schmid Otreba Seitz Medien

Adler-Geschäftsführer Daniel Hopp (2.v.l.) und Adler-Manager Marcus Kuhl (links) haben die IIHF Eishockey-WM in die SAP Arena geholt. In die Vorbereitungen sind auch Gerda Brand, Leiterin des Fachbereichs
Sport und Freizeit der Stadt Mannheim, und Daniel Sautter (rechts), Geschäftsführer der Sportregion Rhein-Neckar e.V., eingebunden. Die Moderation übernahm Verleger Holger Schmid (Mitte).  Bild: Seitz

Fortsetzung auf Seite 11

SANDHOFEN. Schon mit dem 
Einzug der Aktiven und der 
Garden der Sandhofer Karne-
valsgesellschaft „Die Stichler“ 
zog bei der Prunksitzung auch 
gleich beste närrische Stim-
mung in die TSV Turnhalle 
ein, die den ganzen Abend zu 
spüren war. Präsident Thomas 
Schwab konnte unter den zahl-
reichen Narren Bürgerdienst-
leiterin Michaela Diehl, den 
Schönauer BDS-Chef Horst 
Süß, den 2. Vorsitzenden des 

Senats Willi Weiser und meh-
rere Ex-Prinzessinnen begrü-
ßen. Die „Golden Lions“ in 
bunten Verkleidungen trieben 
gleich zu Anfang musikalisch 
das Stimmungsbarometer nach 
oben. Immer „in Eile“ war 
sicherlich an diesem Abend 
nicht nur bei den „Stichlern“ 
das Stadtprinzenpaar Jessi-
ca I. und Dirk I. Flott ging es 
dann auf der Bühne mit einem 
Medley der „Tanzmariechen“ 
weiter. Alle gezeigten Vorfüh-

rungen der Gardetänze, die die 
Zuschauer regelrecht von den 
Stühlen rissen und mit ste-
hendem Applaus belohnt wur-
den, standen unter einem be-
stimmten Motto. Es ist schon 
beachtlich, was die Traine-
rinnen Kinga Schneider und 
Erna Körmendi mit Hilfe von 
Sarah Safranek und Alexandra 
Bohlander in diesem Jahr mit 
den Mädels und Buben auf die 
Beine gestellt haben. 

Stichler-Garde zeigte ihr Können bei der 
ausverkauften Prunksitzung

Großartige Stimmung in der TSV Halle / Glanzleistungen der Garden

Eine tolle Prunksitzung mit Höhepunkten am laufenden Band erlebten die Narren bei den „Stichlern“ in 
der TSV Turnhalle in Sandhofen.   Bild: Engler

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

SCHÖNAU. Gleich zu Anfang
der Prunksitzung der Karne-
valsgesellschaft Grün-Weiss
Schönau, nach dem Einmarsch
des Elferrates und der Gar-
den, die angeführt von einer 
tapferen kranken Prinzessin
Tashia I. in das Kultur-Centrum
Siedlerheim einzogen, gab es
eine mehr als verdiente Eh-
rung für den Programmdirek-
tor der Schönauer Fasnachter,
Norbert Otschenascheck.

Seit vielen Jahren schon
zeichnet er dafür verantwort-
lich, dass die Besucher bei den
Veranstaltungen der Schönauer 
Karnevalsgesellschaft bestens
unterhalten werden. Nach
der Fanacht ist für Norbert 
Otschenascheck vor der Fas-
nacht, und so werden schon
in diesem Jahr die Akteure für 
die nächste Kampagne von
ihm verpfl ichtet. Für seine
außerordentlichen Leistungen
im Verein, er ist zudem noch
der Macher der vereinseige-
nen Homepage, wurde er von
Sitzungspräsident Michael
Meyer in den Stand des Eh-
rensenators erhoben. Auch
Präsident Kurt Kamin bekam
gleich zu Anfang sein „Fett“
weg und wurde für elf Jahre
aktiv in der Fasnacht mit dem
„Goldenen Flies“, einer der 
höchsten Auszeichnungen in

der Fasnacht, ausgezeichnet.
Als besonders mitreißend 
beim Publikum erwiesen sich
auch in diesem Jahr die Gar-
den, Tanzmariechen und das
Tanzpaar, die von Kai Deisen-
rieder, Leo Isele und Valerie
Massacesie trainiert wurden
und in herrlichen Uniformen,
die Roswitha Kamin schnei-
derte, auftraten. Das Mannhei-
mer Stadtprinzenpaar Jessica
I. und Dirk I. fegten wie ein

Tornado durch den Saal auf 
die Bühne; kein Wunder, denn 
noch elf Auftritte lagen an die-
sem Abend vor dem sympa-
thischen Prinzenpaar.

Sonst einsame Klasse, in 
diesem Jahr aber als viel 
zu langatmig erwiesen sich 
Eckart Güttler und Micha-
el Luksch, die das Publikum 
nicht ganz erreichten. Anders 
auf der Bühne unterwegs ist 
Sandhofens Bütten-As Peter 

Schick, der „Wie bleed“ von 
seinem Berufsleben als Taxi-
fahrer begeisterte. Mit seinem 
altbewährten Witz-Repertoire 
ist er immer für Lachsalven 
bei den stürmisch geforderten 
Zugaben gut. Als „Bauer sucht 
Fr(S)au“ trat Günter Duden-
höffer auf, der in seiner tro-
cken urgemütlichen Art das 
närrische Schönauer Volk rest-
los begeisterte.

Schönauer Fasnachter zündeten 
närrisches Feuerwerk

Fünfstündiges Programm der Spitzenklasse / Horst Karcher ließ es krachen

Das „Goldene Vlies“ bekam Kurt Kamin (2. v. l.), und in den Stand des Ehrensenators erhoben wurde
Norbert Otschenascheck (rechts).  Bild: Karschits
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IMMOBILIEN

EDITORIAL

Haben Steuern etwas
mit Steuerung zu tun? Die
althochdeutsche Wurzel
dieses Begriffes bedeutet 
soviel wie Stütze. Laut Ge-
setz sind Steuern Einnahmen
von Bund, Ländern oder 
Gemeinden, die keine Ge-
genleistung für bestimmte
Leistungen darstellen. Dane-
ben gibt es Steuern, die der 
Lenkung (z.B. Ökosteuer 
auf Benzin) oder der Um-
verteilung (im Idealfall von
reich zu arm) dienen sollen.
Steuern sind keine moderne
Erfi ndung. Vor 5000 Jahren
haben die alten Ägypter eine
Erntesteuer eingeführt. Ein
Abgabesystem aus Naturali-
en existierte bei uns bis ins
späte Mittelalter mit der For-
derung des „Zehnten“. Die
Einnahmequellen dienten
mehr oder weniger dem Ge-
meinwohl oder dem jewei-
ligen Herrscher.

Zur Zeit der Germanen
kannte man nur eine „frei-
willige Ehrenabgabe“ an
den jeweiligen Stammes-
fürsten. Der Versuch der 
Römer, Steuern zu erheben,
soll Anlass für die berühmte
Schlacht im Teutoburger 

Wald gewesen sein, bei der 
Hermann der Cherusker über 
den römischen Feldherren
Varus siegte. Eine gewisse
Abneigung gegen Zwangsab-
gaben liegt in unserem Volk 
scheinbar tief verwurzelt.
Erklärt das die Landfl ucht 
reicher Prominenter und 
das Interesse an Schweizer 
Nummernkonten? Dass sich
viele aus der Solidargemein-
schaft verabschieden, liegt 
vor allem daran, dass das
Steuersystem nicht als ge-
recht empfunden wird. Kalte
Progression, Doppelbesteu-
erung (z.B. auf Zinserträge)
und die geringe Möglichkeit,
über die Verwendung von
Staatseinnahmen mitbestim-
men zu können, sorgen für 
Frustration.

Deshalb regt sich zurzeit 
heftiger Widerstand gegen 
den Haushaltsentwurf un-
serer Stadtverwaltung. Bei 
aller Notwendigkeit zu spa-
ren müssen wir uns fragen, 
welche Projekte dem Image 
der Stadt und den Bürgern 
auf lange Sicht nützen. Ein 
Problem ist seit Jahren die 
Abwanderung von Steuer-
zahlern ins Umland. Wenn 
wieder mehr Familien nach 
Mannheim ziehen und sich 
mehr Betriebe hier nieder-
lassen sollen, wäre eine Er-
höhung von Kindergartenge-
bühren sowie von Grund- und 
Gewerbesteuer kontrapro-
duktiv. Steuern können sehr 
wohl steuern.
Dr. Stefan Seitz
Verleger

Steuerfl ucht: Weniger ist mehrSteuerfl ucht: W

Mit strahlendem Lächeln 
und sehr viel schauspiele-
rischem Talent zeigten nicht 
nur das Tanzpaar Leslie-Ann 
Schwöbel und Dennis Ker-
ker ihr Können. Einfach süß 
und tapsig zeigten sich die 
Kleinsten von der „Krümel-
garde“. Ganz geheuer schien 
dies alles dem drei Jahre alten 
Mike Szalanski aber nicht zu 
sein. Dank der Hilfe seiner 
„größeren“ Tanzkolleginnen 
schaffte er aber seine Perfor-
mance mit Bravour.

Mit ihrem Auftritt als „Fraa 
Kotz“ und „Fraa Brocke“ 
begeisterten Ingrid Schäfer 
und Heidi Hohberger, die 
nicht nur wie üblich über die 
Männer herzogen, sondern 
es auch nicht lassen konnten, 
sich gegenseitig verbal zu 
beschimpfen. Sascha Knapp 
beschrieb in der Bütt seine 

Erfahrungen, auch beim Mel-
ken, als „Agrar Ökonom“ und 
Hoferbe. Das Urgestein der 
„Stichler“, Peter Schick „wie
bleed“ erzählte witzig von
seinen Erfahrungen als Taxi-
fahrer am „Groinermer Ferz“.

Mehr als „stressig“ wurde
es für die Elferräte und Se-
natoren, die sich in diesem
Jahr wieder abwechselnd auf 
der Bühne zusammen mit der 
strahlenden Prinzessin Elle I.
präsentierten, als er aus dem
Saarland kam – der „Olli“.
Mit seinem „alla hepp“ hatte
er auch die beiden „Azubi-
Elferräte“ Heiko Stasch und 
Stefan Wehe richtig im Griff.
Musikprofessor Werner Bei-
dinger ließ, wie man es von
ihm gewohnt ist, die Politik 
in seinen musikalischen Vor-
trägen nicht aus dem Spiel.
Etwas langatmig zog sich der 

Beitrag von dem Duo „Bo-
xer und Michael“ hin. Die
Menschen riss nicht nur das
„Wasen Trio“ aus Karlsru-
he von den Stühlen. Schon
seit einigen Jahren sind sie
gern gesehene Gäste bei der 
Prunksitzung der „Stichler“,
die immer wieder für ausge-
lassene Stimmung im Saal
sorgen.

Ja, und dann kam er, der 
Ehrenpräsident der „Stichler“,
der Mann mit der „Quetsch-
kommod“, Horst Karcher. Er 
jagte nicht nur die ausgelas-
senen Gäste durch den Saal,
nein auch die Elferräte mit der 
Prinzessin tanzten ausgelas-
sen nach seinem Kommando
zu einem fulminanten Finale
auf der Bühne. Für Schunkel-
runden während der Veran-
staltungen sorgte Nick Mayer.

 aeng

Stichler-Garde zeigte ihr Können 
bei der ausverkauften Prunksitzung

(Fortsetzung von Seite 1)

Er bringt sie alle zum Schunkeln, der Mann an der „Quetsch“, Horst Karcher.     Bild: Engler

Das närrische Schönauer 
Publikum erreichte Nach-
wuchs-Bütten-As Sascha 
Knapp als „Närrischer Enkel“ 
in diesem Jahr nicht, umso 
mehr aber sein Opa Horst 
Karcher, der auf der Bühne 
mit seiner „Quetschkom-
mod“ ein mehr als brillantes 
musikalisches Feuerwerk 
zündete. Altbewährt auch 
nach 44 Jahren in der Bütt, 
ist der „Mann mit dem Kof-
fer“ alias Manfred Baumann, 
der sich nach einem Durch-
hänger im vergangenen Jahr 
wieder steigern konnte und 
an alte Zeiten anknüpfte.

Grandios für Stimmung im 
Kultur-Centrum Siedlerheim 
sorgten die „Hemshofkrä-
hen“ von der Karnevalsge-
sellschaft „Farweschlugga“, 
bei deren musikalischem 

Auftritt es keinen „Hintern“
auf dem Stuhl hielt. In der 
Schönauer Bütt immer wie-
der gern gesehen sind Sigi
Naber und Elsbeth Steidle,
die als „Brummer und Sprei-
ßel“ ein Garant für Lach-
salven ohne Ende sind. Für 
weitere musikalische Unter-
haltung sorgten Erwin Ham-
berger und für das „DäDä-
DäDäDäDä“ und zahlreiche
Schunkelrunden zwischen-
durch „PIK AS“ alias Claus
Schäfer.

Das Finale mit der 
Schönauer „Show-Fanfare“
unter der Leitung von Manu-
el Garofano, zusammen mit 
dem Elferrat und den Gar-
den von „Grün-Weiss“ Schö-
nau, setzte einen glanzvollen
Schlusspunkt der Prunk-
sitzung.    roka

Schönauer Fasnachter zündeten närrisches Feuerwerk
(Fortsetzung von Seite 1)

Das Junioren-Tanzpaar Selina Nau und Patrick Hofmann begeisterten bei ihrem Auftritt bei der 
Prunksitzung.     Bild: Karschits

➜ KOMPAKT

 Schönauer Selbständige blickten zurück

 Schlachtfest in Sandhofen

SCHÖNAU. Auf ein erfolgreiches 

Jahr blickten die Schönauer Selb-

ständigen (BDS) bei einer internen 

Sitzung im Kultur-Centrum Siedler-

heim zurück. 

So wurden neben zahlreichen Ver-

anstaltungen im vergangenen Jahr 

auch der traditionelle Schönauer 

Weihnachtsmarkt erfolgreich durch-

geführt. Die Betreiber der Weih-

nachtsbuden mit ihren vielseitigen 

Angeboten zeigten sich mehr als 

zufrieden und werden beim nächsten 

Weihnachtsmarkt sicherlich wieder 

mit dabei sein.

Der diesjährige Weihnachts-

markt des BDS Schönau wird 

am Wochenende des 3. Advents 

auf dem Lena-Maurer-Platz 

stattfi nden.     red

SANDHOFEN. Traditionell feiert 

die Fußball-Abteilung der Spielver-

einigung Sandhofen zum 21. Mal 

ihr traditionelles Schlachtfest. Los 

geht es am Samstag, 27. Februar, 

ab 11 Uhr im „Reiterstübchen“ des 

Reit- und Fahrvereins Sandhofen an 

der Riedspitze. Alle Freunde, Gön-

ner des Vereins und natürlich alle 

anderen Gäste sind hierzu herzlich 

eingeladen.     

wh

SANDHOFEN. Runde 100 Jahre 
alt wurde die Gustav-Wieder-
kehr-Grundschule in Sandho-
fen im vergangenen Jahr und 
die Geschenke fi elen entspre-
chend reichlich aus. Bei der 
Spendenaktion „100 mal 100 
Euro für 100 Jahre“, die der 
Elternbeirat Mitte 2009 in Zu-
sammenarbeit mit dem Förder-
verein ins Leben gerufen hatte, 
kamen inzwischen 8.800 Euro 
zusammen.

„Das ist ein tolles Ergebnis“, 
freut sich der Elternbeiratsvor-
sitzende Thorsten Hof über die 
erste Bilanz. Nahezu 60 Ein-
zelspenden von Privatleuten 
und Gewerbetreibenden tru-
gen zu dem bisherigen Ergeb-

nis bei. Oft gingen dabei auch
mehr als 100 Euro auf dem
Fördervereinskonto ein. Nun
hofft die Schulgemeinschaft,
dass sich auch noch die rest-
lichen zwölf Gönner fi nden,
um den angepeilten 10.000
Euro-Betrag zu erreichen.
Wird dieser Wunsch Wirklich-
keit, kann auch die Spenden-
Tafel in Auftrag gegeben wer-
den, die an einem prominenten
Platz im Schulhaus dauerhaft 
an die zahlreichen Teilnehmer 
der Aktion erinnern soll.

Wie die restlichen 1.200
Euro zusammenkommen,
überlassen die Initiatoren gerne
der Phantasie der potenziellen
Spender. „Natürlich können

sich auch mehrere Interessier-
te für einen 100-Euro-Betrag
zusammentun“, hofft Hof auf 
einen erfolgreichen Endspurt 
der Aktion. Investiert werden
soll das gesammelte Geld in
die überalterte Möblierung, die
mittelfristig nicht aus dem all-
gemeinen Schuletat fi nanziert 
werden kann. Für alle Spenden
wird natürlich eine Spenden-
quittung ausgestellt.   zg

  Näheres unter Telefon: 
0621/788 65 29 oder 
0621/77 11 50.
Spendenkonto: Sparkasse 
Rhein Neckar Nord, 
BLZ: 67050505,
Konto: 30240022.

Bilanz von „100 mal 100“ der Gustav-
Wiederkehr-Schule
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MOIN LIEWER SCHOLLI...

… noch dämm Winda isses 
soweid. Dä Solidaridädszu-
schlag muss endlisch vunn 
dä „Ossis“ uff die „Wessis“ 
umgeleided wärre. Warum, 
dess konn ma jeda Audo-
fahra beschdedischä. S´gibbd 
kä Schdross me in unsara 
Schdad, die nädd vunn kläne 
unn große Bombädrischda, 
ma konn a Schlaglescha 
sage, iwwasehd iss. Wonndä 
do nädd uffbasse duschd unn 
noifahschd, konns bassiere, 
dass da die Blombe aus dä 

Gosch rausfl iege. Ob die 
Schlaglescha im Friehjohr 
gfl iggd wärre, iss bei dänne 
leere Kasse nädd ubedingd 
zu awaddä.
Dä Homma kummd awwa 
jedzd. Die Dage wa isch 
beim Lidl oikaafe unn her, 
wie sisch zwee „Ossis“ gons 
uffgeregd unnerhalde. Isch, 
iwwahaubd nädd neigie-
risch, habb doch äh bissellä 
zugherd. Isch konn eisch 
sage, die hawwe gschännd, 
gschännd iwwa unsa Schla-
glescha in dä Schdroße. Als 
donn der ähne ah noch gsagd 
hodd, dassa froh iss, wonna 
ah widda dähäm im „Ossi-
lond“ iwwa soi niegelnagel-
neiä Schdroße fahre konn, 
binn isch jo ball gebladzd 
unn habb ma feschd vorge-
numme, unsare Bundeskonz-
larin änn Brief zu schreibe. 
Donn iss ma awwa siedend-
heiß oigfalle, dass die moi 
Monnemarisch jo gar nädd 
lese konn, denn die iss jo ah 
aussem Oschdä.

Eian liewe Scholli

MANNHEIM-NORD. Der Bau-
auftrag ist erteilt: Der Bau 
einer neuen Bogenbrücke aus 
Stahl über die Riedbahn in 
Waldhof/Gartenstadt beginnt. 
Vergangenen Montag wurde 
die geänderte Verkehrsführung 
eingerichtet, die Rodungsar-
beiten im Baufeld durchge-
führt, und der Abbruch der 
alten Brücke fängt an.

Verbesserung
des Verkehrsfl usses

„Die neue Brücke bedeutet 
eine erhebliche Verbesserung 
des Verkehrsfl usses und der 
Verkehrssicherheit“, so Bau-
dezernent Lothar Quast. „Eine 
notwendige Investition in die 
Zukunft.“ Der schlechte Ge-
samtzustand der Brücke im 
Verlauf der Waldstraße macht 
eine Erneuerung notwendig. 
Im September letzten Jahres 
genehmigte der Ausschuss 
für Umwelt und Technik die 
Baumaßnahme. Im Rahmen 
des Neubaus wird zur Verbes-
serung der Verkehrssicherheit 
und des Verkehrsfl usses der 
Brückenquerschnitt um eine 
weitere Fahrspur verbreitert, 
die in Fahrtrichtung Garten-
stadt/Käfertal bis zur Einfahrt 
„Bauhaus“ verlängert wird.

Gesamtkosten
Die Kosten für den Abbruch 
und den Neubau der Brücke 
sowie für die Anpassungen 

der Straßen und Wege im un-
mittelbaren Bauwerksbereich 
sind mit rund 11 Millionen 
Euro veranschlagt. Vorhabens-
träger ist die Stadt Mannheim. 
An der Finanzierung des Pro-
jektes beteiligt sich die Deut-
sche Bahn AG. Die Stadt er-
hält außerdem Zuwendungen 
von Bund und Land nach dem 
Entfl echtungsgesetz.

Gesamtbauzeit
Die Gesamtbauzeit dauert vo-
raussichtlich von Februar 2010 
bis Oktober 2011.

Autofahrer, Radfahrer und 
Fußgänger können fast wäh-
rend der gesamten Bauzeit 
die Brücke passieren. Dem 
Kfz-Verkehr steht allerdings 
nur noch ein Fahrstreifen pro 
Richtung zur Verfügung. Fuß-
gänger und Radfahrer haben 
die Möglichkeit, auf der Nord-
seite die Brücke zu queren. Le-
diglich für eine voraussichtlich 
vier- bis fünfwöchige Baupha-
se während der Sommerferien 
2011 ist eine Vollsperrung der 
Brücke erforderlich.

Umleitungsempfehlungen
Für die Verkehrsführung wäh-
rend der Baumaßnahme erar-
beitete die Stadt ein Konzept, 
in dem die einzelnen Baupha-
sen sowie die verkehrlichen 
Einschränkungen im unmit-
telbaren Umfeld der Brücke 
berücksichtigt sind. Vorgese-

hen sind klein- und großräu-
mige Umleitungsstrecken im 
städtischen Straßennetz sowie 
Umleitungsempfehlungen 

über die Autobahn A 6 und die
B 38 als Alternativstrecken.

Die Stadt Mannheim bittet 
für die mit der Baustelle ein-

hergehenden unvermeidlichen
Lärmbelästigungen und Ver-
kehrseinschränkungen um
Verständnis.     red

Die Umleitungsempfehlungen der Stadt Mannheim für die Bauzeit der neuen Riedbahn-Brücke Waldhof/
Gartenstadt.      Grafi k Stadt Mannheim

Erneuerung der Riedbahn-Brücke Waldhof / Gartenstadt
Gesamtbauzeit bis Oktober 2011 / Nur ein Kfz-Fahrstreifen pro Richtung

SANDHOFEN. Bei der diesjäh-
rigen Winterfeier des Sänger-
bund Sängerlust im voll besetz-
ten Adlersaal stand vor allem 
die Mundart im Vordergrund. 
Nicht nur der Gastgebende 
Verein Sängerbund Sängerlust, 
unter Leitung von Melanie 
Schöller, unterhielt die Gäste 
mit fl otten Weisen an diesem 
Abend. In harmonischem ge-
sanglichem Einklang zusam-
men mit dem befreundeten 
Gesangverein „Liedertafel 
Lampertheim“ interpretierten 
beide Chöre weitere Lieder an 
diesem geselligen Abend. Viel 
Applaus erhielt auch das vor 
einigen Wochen gegründete 
Sextett des Sängerbund Sänger-
lust. Die Lacher auf ihrer Seite 
hatten das Duo Erika und Alois 
German, die in breitem Pfälzer 
Dialekt zur Unterhaltung bei-
trugen. Sein komödiantisches 
Talent zeigte Hubert Becker, 
sonst überwiegend für seine 
in Lokalkolorit geschriebenen 

Bücher bekannt, in seinem er-
sten von ihm verfassten The-
aterstück „Uff de Reeperbohn
nachts um halwa zwee“. Fami-
lie Gerngroß, gespielt von Mit-
gliedern des Gesangvereines,
machte in dem in 2 Akten auf-
geführten und mit einem Hap-
py End endenden Stück einen
Ausfl ug in die Großstadt. An-

gelehnt an den Titel des Stückes
hat sich der Autor dabei an den
bekannten Gassenhauer von
Hans Albers. Im Rahmen der 
Veranstaltung wurden die Mit-
glieder Egon Heilmann für 20
Jahre aktive Mitgliedschaft und 
Heinz Welling für 60 Jahre als
Mitglied des Gesangvereines
geehrt.    aeng

Gesellige Winterfeier des
Sängerbund Sängerlust

Premiere des Theaterstücks aus der Feder von Hubert Becker

Fritz Hildenbrand (rechts) und Hubert Becker (zweiter v. l.) überreichten
die Urkunden an Heinz Welling und Egon Heilmann.      Bild: Engler

SCHÖNAU. Den Witterungsver-
hältnissen angepasst konnte der 
Erste Bürgermeister Christian 
Specht nicht nur den Bürger-
dienst Schönau seiner Bestim-
mung bei einer Einweihungs-
feier übergeben, sondern auch 

„Ganz in weiß“ den dazugehö-
rigen Trausaal den geladenen 
Gästen präsentieren.

Unter den zahlreichen Gä-
sten begrüßte Specht den Bun-
destagsabgeordneten Prof. 
Egon Jüttner, die Stadträte 

Regina Trösch, Roland Weiß 
und Mathias Meder, zahlreiche 
Schönauer Bezirksbeiräte, den 
Vorsitzenden des BDS Horst 
Süß, GBG-Geschäftsführer 
Wolfgang Bielmeier, die Direk-
toren der Volksbank Sandhofen, 
Bernd Aust und Manfred Bau-
mann, Polizeirätin Christiane 
Bracke-Decker, PHK Bernhard 
Herrmann und weitere Vertreter 
Schönauer Vereine, Kirchenge-
meinden und Schulen.

Dass es bei der Einweihungs-
feierlichkeit teilweise humor-
voll zuging, könnte an dem 
gewählten Datum, nämlich 
dem „Schmutzigen Donners-
tag“ gelegen haben. Fast schon 
hätten die anwesenden Gäste 
Grund gehabt, Bürgermeister 
Specht zu „bedauern“: „Ich 

habe mich heute, anstatt 25 
Prinzessinnen zu küssen, ent-
schieden, den Bürgerdienst auf 
der Schönau einzuweihen. Ich 
freue mich, dass ich den Neu-
beginn mitfeiern kann“. Die 
Bürger auf der Schönau können 
das Serviceangebot eines Bür-
gerdienstes nun in hellen und 
barrierefreien Räumen nutzen. 
Lange hätte man nach einem 
passenden Standort gesucht, bis 
man sich dann 2008 zusammen 
mit den Bezirksbeiräten auf 
den neuen Standort, der ehe-
maligen Zweigstelle der Volks-
bank Sandhofen, geeinigt hatte. 
Bürgerdienstleiterin Michaela 
Diehl und ihre Mitarbeiterinnen 
sind bereits im Dezember letz-
ten Jahres aus dem ehemaligen 
Bürgerdienst im Danziger Ba-

umgang in die neue Räumlich-
keiten in der Memeler Straße 
umgezogen und seit dieser 
Zeit als Ansprechpartner dort 
erreichbar. „Schnell, freund-
lich, bürgernah“ stand auf den 
Schildmützen, die der leiten-
de Verwaltungsdirektor Hel-
mut Rolli an die „Schönauer 
Buwe“, bevor sie musika-
lisch noch einmal aufspielten, 
verteilte.    aeng

 Memeler Straße 51,
68307 Mannheim,
Telefon 06 21/46 08 62-0, 
Fax 06 21/46 08 62-13, 
E-Mail: buergerdienst.
schoenau@mannheim.de, 
Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Do. und Fr.: 8 - 12 Uhr,
Mi.: 13 - 17 Uhr.

Neues Bürgerdienstgebäude auf der Schönau eingeweiht
Schmückstück in der Memeler Straße / Viel Spaß bei der Einweihung

Bei der Einweihung des Bürgerdienstes gab es auch viel zu lachen.
 Bild: Engler
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SANDHOFEN. Nördlich von 
Sandhofen baute im Jahre 1935 
die deutschen Wehrmacht den 
Fliegerhorst Sandhofen. Zehn 
Jahre später wurde dieser von 
den Amerikanern besetzt 
und in „Y-79“ umbenannt. 
Innerhalb von vier Tagen 
wurde das zerstörte Flugfeld 
fl ugtauglich gemacht und 
die erste fl iegende Einheit, 
die 358th Tactical Fighter 
Group mit North American 
P-51 Mustang und Lockheed 
P-38 Lightning, dorthin ver-
legt. Die extra aufgebaute 
Zeltstadt um den Flugplatz 
wurde immer größer und das 
ganze entwickelte sich zu 
einem Durchgangslager für 
Material und Personal für 
ganz Deutschland. Der Flie-
gerhorst Sandhofen verfügte 

über eine exzellente und nicht 
durch den Krieg zerstörte 
Infrastruktur, hatte eine di-
rekte Schienenanbindung, 
den Rhein als Wasserstraße, 
Flugplatz und Autobahnan-
bindung nach Frankfurt und 
Heidelberg. Im Jahre 1951 
wurden die Vorkriegsgebäu-
de wieder hergerichtet, der 
Haupteingang umgebaut und 
direkt neben der Autobahn 
wurden 40 neue Unterkünfte 
gebaut. Die US-Armee hatte 
beschlossen „Y-79“ zu einem 
großen Stützpunkt für Pan-
zer- und Transporteinheiten 
auszubauen.

Das Flugfeld wurde abge-
grenzt und am 11. Mai 1951 
wurden aus „Y-79“ die heu-
tigen Coleman Barracks und 
das Flugfeld Coleman Army 

Airfi eld (Coleman AAF).
Benannt wurde die Kaserne 
nach Lt. Wilson D. Coleman, 
der im Krieg besondere Tap-
ferkeit vor dem Feind bewies. 
Schon 1952 zogen Einheiten 
der 8. US-Infanteriedivision 
mit hunderten von Panzern 
und einer Stärke von 3.500 
Mann in die Kaserne ein. In 
den Folgejahren wurden die 
Coleman Barracks zur größ-
ten und einzigen Hubschrau-
berwerft der US Army außer-
halb der USA. Zu Beginn der 
1980er Jahre hatte Coleman 
mehr Flugbewegungen als ir-
gendein anderes Flugfeld der 
US Armee in Europa. In den 
späten 1980er Jahren wurde 
es dann ruhiger, die Infan-
terie verließ Coleman und 
Transporteinheiten der 37th 

Transportstation zogen ein.
Von 1996 bis Anfang 2002
waren keine fl iegende Einheit 
und keine Flugsicherung vor-
handen. Seit dem 23. Febru-
ar 2002 ist Coleman wieder 
aktiv. Die Hangars wurden
renoviert und das Vorfeld 
wurde stark vergrößert. Ein
neuer Tower, der größte und 
modernste der US Armee in
Europa, wurde gebaut. Cole-
man Radar, welcher die An-
fl ug- und Abfl ugkontrolle für 
Coleman und die benachbar-
ten Zivilfl ugplätze City-Air-
port Mannheim, Speyer und 
Worms durchführt, zog ein.

Zu den Coleman-Barracks
gehören noch zwei, nur durch
eine öffentliche Straße auf der 
Blumenau abgetrennte Are-
ale. Zum einen handelt es sich
um ein zentrales Treibstoffl a-
ger mit mehreren Benzin-,
Kerosin- und Diesel-Groß-
tanks, die so genannte ‚Tank-
Farm‘, und zum anderen um
das BEQ-Unteroffi ziers-
wohnareal. Zur Sicherung des
Flugbetriebs unterhalten die
amerikanischen Streitkräfte
auf dem Gelände eine Feuer-
wehrstation, deren Fahrzeuge
mitunter auch bei Bränden im
zivilen Bereich ausrücken.
Auf einem abgeteilten und 
besonders gesicherten Ge-
ländeabschnitt befi ndet sich
das einzige Militärgefängnis
(Confi nement Facility) der ame-
rikanischen Streitkräfte in Euro-
pa, das immer wieder in den Ver-
dacht auf menschenunwürdige
Behandlung von Gefangenen
geriet.

Quelle: Wikipedia/roka

SANDHOFEN. Mehr als 20
Jahre ist sie alt, die Diskussion
um das Coleman-Airfi eld in
Sandhofen. Durch die Bruch-
landung einer Cessna auf dem
City Airport am 25. November 
im vergangenen Jahr, rückt der 
Neuostheimer Flugplatz wie-
der in die Diskussion und das
Thema Verlegung des Flug-
platzes nach Sandhofen ist 
wieder einmal in aller Munde.

Auch nachdem jetzt der 
Geschäftsführer des Neuost-
heimer Flugplatzes Reinhard 
Becker davor warnte, dass die
EU-Richtlinien ab 2013 die
Existenz der Verkehrseinrich-
tung in Neuostheim langfristig
gefährde, sind sich die groß-
en Mannheimer Parteien von
SPD, CDU und Grüne einig
und bleiben beim Nein zu ei-
ner Verlegung des Flugplatzes
nach Sandhofen.

So erklären die Sozialde-
mokraten (SPD), dass das
Coleman-Airfi eld in Sandho-
fen keine Alternative sei. Bei
den Christdemokraten (CDU)
sieht man ebenfalls innerhalb
der Stadt keine Option für eine
Alternative, auch nicht auf 
dem Coleman-Airfi eld. Die
Grünen sind sich klar, dass
es in Mannheim keinen alter-
nativen Standort geben wird,
schon gar nicht in Sandhofen.
Einzig die Freien Demokraten
(FDP) sind der Meinung, dass
der „Sandtorfer Bruch“ mit 
dem US-Militärfl ughafen Co-
leman die beste und sicherste

Alternative sei, wie auch die 
Mannheimer Liste (ML), die 
erklärt, dass Mannheim als 
Zentrum der Metropolregion 
einen Flughafen brauche und 
der in Sandhofen bestens auf-
gehoben sei.

Damit sind die Fronten 
im Mannheimer Gemein-
derat, der letztendlich über 
eine Flugplatzverlegung von 
Neuostheim nach Sandhofen 
zu entscheiden hat, klar ab-
gesteckt und die Bürger im 
Mannheimer Norden brauchen 
sich angesichts der Mehrheits-
verhältnisse im Mannheimer 
Gemeinderat eigentlich keine 
Sorgen über eine Flugplatz-
verlegung zu machen. Ein wei-
teres, vernünftiges Argument 
gegen einen Flugplatz inner-
halb des Mannheimer Stadt-
gebietes ist, dass Mannheim 

zum einen durch den ICE und 
auch durch das Autobahnnetz 
sehr gut an die Flughäfen in 
Frankfurt und in Stuttgart an-
gebunden ist.

Allerdings, und das gebie-
tet die Fairness, sollte man 
den hartnäckigen Flugplatz-
Befürwortern von FDP und 
ML die Chance geben, in ei-
ner Bürgerversammlung die 
Argumente einer Flugplatz-
verlegung von Neuostheim 
nach Sandhofen den Bürgern 
aus Scharhof, Blumenau, 
Sandhofen und auch aus dem 
hessischen Lampertheim zu 
erläutern. Wer weiß, vielleicht 
löst ein Drehen der Ein- und 
Ausfl ugsschneise auf dem Co-
leman-Airfi eld alle bisherigen 
Bedenken und Probleme.

roka

Die Geschichte des Fliegerhorstes Sandhofen

Im Jahre 1935 baute die deutschen Wehrmacht den Fliegerhorst nördlich von Sandhofen.  Bild: Dirk Schulz

Was wird denn nun aus dem 
Coleman-Airfi eld in Sandhofen?

Das Für und Wider abwägen / Große Parteien sind sich beim Nein einig

Das Coleman-Airfi eld nördlich von Sandhofen erhitzt immer wieder 
die Gemüter der Bürger im Mannheimer Norden. Bild: Dirk Schulz

MEINE MEINUNG

 Wenn man den Statements 
der großen Parteien im Mann-
heimer Gemeinderat glauben
darf, das kann man wahrlich
nicht immer, ist sie vom Tisch,
die Flugplatzverlegung von
Neuostheim nach Sandhofen.
Sowohl CDU, SPD wie auch
die Grünen sprechen sich ve-
hement gegen eine Verlegung
nach Sandhofen aus, während 
die FDP und die ML für eine
Verlegung nach Sandhofen

sind. Angesichts der Mehr-
heitsverhältnisse im Gemein-
derat der Stadt Mannheim 
also eine klare Angelegenheit. 
Wenn, ja wenn sich nichts 
Grundlegendes in der Mei-
nungsbildung der „Großen“ 
mehr ändert. Aber können wir 
alle es uns wirklich so einfach 
machen? Oder brauchen wir ei-
nen Regionalfl ughafen um die 
Wirtschaftskraft in Mannheim 
zu halten? Ist gar die Drehung 
von Ein- und Ausfl ugschneise 
die Lösung aller (Lärm)-Pro-
bleme? Ist es wirklich so, dass 
bei einer Flugplatzverlegung 
nach Sandhofen Arbeitsplät-
ze geschaffen werden? Wür-
de gar der Sandhofer Einzel-
handel von einer Verlegung 
des Flugplatzes profi tieren? 
Fragen über Fragen tun sich 
auf. Die mehr als berechtigten 

Ängste der Anwohner um das 
Coleman-Airfi eld müssen end-
lich Ernst genommen werden. 
Diese Ängste und die vielen 
Fragen können nur in Ge-
sprächen mit den Bürgern vor 
Ort ausgeräumt werden. Jetzt 
ist es an der Zeit, Schluss zu 
machen mit Pressemeldungen 
und Statements aller Parteien 
zu diesem Thema. Gebt end-
lich zu was ihr wisst und das 
Wichtigste, lasst dies auch end-
lich die Bürger im Mannheimer 
Norden wissen, denn sie haben 
mehr als ein Anrecht darauf. 
Letztendlich, und das macht 
auch den neutralen Beobachter 
nachdenklich, hat keiner der 
derzeitigen Befürworter der 
Flugplatzverlegung von FDP 
und ML seinen Wohnsitz im 
Mannheimer Norden.

Roland Karschits

Flugplatzverlegung nach Sandhofen vom Tisch?SANDHOFEN. Beim tradi-
tionellen Heringsessen der 
„Stichler“ fl ossen echte und 
gespielte Tränen. „Merkwür-
den“ Horst Karcher hielt die 
Trauerrede an die „lieben 

Hintertriebenen“. Für sein 
Ableben waren vor allem sei-
ne Leidenschaften wie die 
Trunkenheit und die Völlerei 
schuld. Besonders traurig war 
die Zeremonie, die von den 

„Hintertriebenen“ nicht immer 
ganz ernst genommen wurde, 
vor allem für Prinzessin Elle 
I, die jetzt ohne ihren Prinz 
Karneval, für den in diesem 
Jahr neu Elferrat Heiko Stasch 
herhalten musste, auskommen 
muss.

„Dank der uns zur Verfügung 
gestellten Kutsche derer von 
Fiat und Fenzel erreichte ihre 
Lieblichkeit immer rechtzeitig 
ihre Termine“. Sein Dank galt 
aber nicht nur dem Autohaus 
Fenzel, sondern auch all de-
nen, die als Sponsor die Kam-
pagne unterstützten. Bevor die 
Garde noch einmal ihr Können 
zeigte und noch einige Bütten-
Abschiedsreden gehalten wur-
den, zeichnete Prinzessin Elle 
I Vorstandsmitglied Michael 
Klos mit dem „Pienserrock“ 
aus. Für sein Nörgeln während 
der Kampagne zogen ihm Elke 
Sohns und Elle I den weißen 
Plisseerock auch gleich an. 

Als Dankeschön überreich-
ten Vertreter des Vorstandes,
des Elferrates, der Senatoren,
der Garde und der Aktiven
der Prinzessin zum Abschied 
Geschenke. Eine große Ehre
wurde „Stichler“-Urgestein
Peter Schick zuteil. Er wurde
an diesem Abend zum „När-
rischen Botschafter“ ernannt.
Durch ihn, so Ehrenpräsi-
dent Horst Karcher, seien die
„Stichler“ schon im ganzen
Land bekannt.

Bürgerdienstleiterin Micha-
ela Diehl kann ab sofort wie-
der alleine im Rathaus „regie-
ren“. Sie bekam die Kasse mit 
11,11 Euro und den Rathaus-
schlüssel wieder zurück. Die
Garde ließ, da sie so gut wie
alles selbst fi nanzieren muss,
eine Sammelbüchse durch den
Saal gehen. Stolze 414 Euro
kamen als Spende zusammen.
Der Senat erhöhte den Betrag
auf 1000 Euro.   aeng

Tränenreicher Abschied von Prinz Karneval

Tränereich nahmen auch die „Stichler“ Abschied von der Fasnacht.   
 Bild: Engler

SANDHOFEN. Einen weiteren 
Erfolg konnten die Fußballe-
rinnen der C-Juniorinnen der 

Spielvereinigung Sandhofen 
verbuchen. Nach einer unge-
schlagenen Vorrunde konnten 

die Mädels auch im Halbfi nale 
und Finale souverän ihr spie-
lerisches Können zeigen und 
wurden somit verdienter Hal-
lenkreismeister 2010.

Hiermit stellen die C-
Mädchen wieder einmal un-
ter Beweis, dass sie im Kreis 
Mannheim und Umgebung 
mittlerweile zu den besten 
Mannschaften gehören. Aber 
auch die D-Juniorinnen zeigten 
mit ihrem 3. Platz die gute Ju-
gendarbeit im Mädchenbereich 
der Spielvereinigung, die in al-
len Jahrgängen Fußballmann-
schaften für Mädchen anbieten 
kann. Alle interessierten Mäd-
chen sind herzlich eingeladen, 
zu den Trainingsterminen zu 
kommen. red

Sandhofer Fußballmädchen sind 
Hallenkreismeister

Sie sind die absolut Besten in der Halle, die Fußball C-Juniorinnen
der Spielvereinigung Sandhofen.      Bild: Foto Mechnig



Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau                    26. Februar 2010Seite 6

Tom will seinen Bruder auf den Mond schicken von Iris Welling

„Uuhh - mein Bruder als
Astronaut“, Paul klopfte Tom
auf den Astronauten-Fahrrad-
helm. „Hör auf“, fauchte Tom
seinen Bruder an. Jetzt war 
die Silberfolie, die er mühse-
lig aufgeklebt hatte, wieder 
verrutscht. Doch Paul war 
das egal. „Bis später auf der 
Fasnachts-Party, Herr Super-
Astronaut!“

„Am liebsten würde ich
ihn auf den Mond schießen“,
ziellos lief Tom durch die
Straßen – er hatte keine Lust 
mehr auf Fasnachts-Party! Si-
cher würden alle über seinen
Fahrradhelm lachen. Endlich
blieb er stehen: Mitten im
Karl-Schweizer-Park! Was
wollte er hier? Und wieso
hatte er das Gefühl, beobach-
tet zu werden? Als er sich
umdrehte, stand eine Gestalt 
im silbernen Raumfahreran-
zug vor ihm - im glänzenden
Helm sah Tom sein Spiegel-
bild. Die Gestalt hob den Arm
- am Handgelenk schimmerte
ein seltsamer Kasten. ‚UNI-
VERSALTRANSLATOR‘,
las Tom. Auf silbernen Tasten
standen Mars, Uranus, Saturn
und Erde. Vorsichtig drückte
er: ERDE. Jetzt blinkten alle
Sprachen, die auf der Erde
gesprochen wurden und Tom
wählte: Deutsch. „Mein Name
ist Xetra“, sagte die Gestalt 
mit blecherner Stimme, „ich
komme vom Planeten Quiet-
zel aus dem Xira System.
Mein Raumschiff ist kaputt – 
bitte Hilfe wegen Reparation.“

„...Reparatur“, murmelte Tom
automatisch, „und ich lass‘
mich nicht veralbern, Paul!“
„V-E-R-A-L-B-E-RN - P-A-
U-L “, klickerte der Univer-
saltranslator, „unbekannt – 
bitte wiederholen!“

„Wo soll denn hier ein
Raumschiff sein“, fragte
Tom misstrauisch- vielleicht 
steckte doch Paul in dem
Anzug und würde ihn gleich
auslachen. Xetra führte ihn
zu den Büschen, doch was
da lag, glich eher einer ver-
beulten Mülltonne als einem
schnittigen Raumschiff.

„Schon alt “, schnarrte Xe-
tra, „hat schon Ur-Großvater 
Xetra gefl ogen. Muss schnell
weg – meinen Bruder suchen.
Hab‘ ihn auf den falschen
Mond geschickt. Planet 
Quietzel hat 178 Monde!“
„Sei doch froh, dass du ihn los
bist“, kicherte Tom. „Froh“,
Xetra sah ihn ratlos an, „du
verstehst nicht. Steuern, Na-
vigieren, Landen – alles hat 
mir mein Bruder beigebracht.
Jetzt sitzt er auf dem falschen
Mond und mein Wutsch-Zu-
rück-Strahl ist kaputt. Muss
ihm helfen“, Xetra öffnete ei-
nen Blechdeckel, „kannst du
reparatieren?“

„...reparieren“, murmelte
Tom. In einem Gewirr von
bunten Drähten klemmte et-
was, was für Tom wie Bat-
terien aussah. In seinem
Raumfahrergürtel steckten
Batterien, sie sollten sei-
ne Laserwaffen sein, aber 

konnte ein Raumschiff vom
Planeten Quietzel mit Bat-
terien von der Erde starten?
Er überlegte nicht lange,
und tauschte die Batterien
aus - Xetra kletterte in das
schäbige Raumschiff und zog
seinen silbernen Handschuh
aus. Tom sah einen waldmei-
stergrünen, spaghettidünnen
Finger, den Xetra in so etwas
wie ein Zündschloss steckte.
und die Lichter des Raum-
schiffes erhellten den Park.
Xetra warf Tom einen sil-
bernen Stab zu. „Geschenk 
für Reparation!“ „Reparatur“,
murmelte Tim und winkte
Xetras Raumschiff hinterher.
Dann betrachtete er sein Ab-
schiedsgeschenk. ‚Auf-den-
Mond-schick-Strahl‘ stand 
auf dem Stab. “Na warte,
Paul, wenn du mich wieder 
ärgerst...!“

„Wieso versteckst du dich
im Park“, eine Hand legte sich
auf Toms Schulter, und Paul
grinste ihn frech an, „traut 
sich der Astronaut nicht zur 
Fasnachtsparty?“ Wütend 
hob Tom den Mond-schick-
Strahl, als ihm Paul einen
silbrig bemalten Mofa-Helm
in die Hand drückte. „Tut mir 
leid wegen deinem Fahrrad-
helm. Der ist für dich!“
„Danke“, Tom stülpte be-
geistert den Helm auf. Den
‚Au f- de n -Mond- sch ick-
Strahl‘ ließ er schnell in der 
Hosentasche verschwinden
... wer weiß, wie lange Pauls
gute Laune anhielt.

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

Humanitäre Aktivitäten und
Hilfen der USA

Zwei Aktivitäten der Amerika-
ner, von denen auch die Men-
schen in Schönau profi tierten,
waren zum einen der Mar-
shallplan, der nach dem US-
Außenminister (1947 - 1949)
und Friedensnobelpreisträger 
George C. Marshall (1880
- 1959) – auf dessen Initiati-
ve er zurückgeht – benannte
Plan, der das wichtige wirt-
schaftliche Wiederaufbaupro-
gramm der USA nach dem
zweiten Weltkrieg beinhaltete,
welches dem zerstörten West-
europa zugute kam. Das 12,4
Milliarden-Dollar-Programm
wurde am 3. April 1948 vom
Kongress verabschiedet und 
am gleichen Tag von US-Prä-
sident Truman in Kraft gesetzt.
Das Programm bestand aus
Krediten, Rohstoffen, Waren
und Lebensmitteln. Der Mar-
shallplan ermöglichte auch der 
Mannheimer Wohnungsbau-
gesellschaft (GBG), ab 1948
Wohnungen im größeren Um-
fang in Schönau zu bauen.

Hooverspeisung
Zum anderen war es die le-
gendäre Hooverspeisung.
Herbert Clark Hoover (1874
- 1964), dessen Vorfahren aus
Deutschland stammten, war 
der 31. Präsident der USA 
(1925 - 1933). Er erwarb sich
nach dem 2. Weltkrieg blei-
bende Verdienste durch das
von ihm organisierte Werk 
der Kinderspeisung in Eur-
opa. Die nach ihm benannte
Hooverspeisung, in Deutsch-
land auch unter dem Begriff 
Schülerspeisung bekannt,
hat viele Kinder vor Hunger 
und Unterernährung bewahrt.
Schlimmer als alles waren der 
Hunger und der Kampf um
das tägliche Brot. Die Hoover-
speisung war für viele Schüler 
die erste Nahrung am Morgen,
auch in der Schönauschule.
Mit ihren Schüsselchen stan-
den die Kinder erwartungsvoll
in der Schlange, bis Schuldie-
ner Martin Eifl er die Töpfe
füllte. Nach dem „Frühstück“
und dem Schluck „Lebertran“
konnte erst wirklich mit dem
Unterricht begonnen werden.

Schuldiener Martin Eifl er
Martin Eifl er wurde von der 
Stadt Mannheim als Schul-
hausmeister und Heizer der 
Schönauschule eingestellt. Er 
war nicht nur „Schuldiener“,
wie Hausmeister an Schulen
früher auch genannt wurden,
sondern war in einer schwie-

rigen Zeit da, wo er gebraucht 
wurde. Eifl er hatte sich ehren-
amtlich in vielen Bereichen
der Schönau verdient gemacht.
Bereits 1924 erfolgte der Ein-
tritt in die SPD und 1946 in die
Arbeiterwohlfahrt (AWO). Im
Jahre 1947 übernahm er die
AWO Schönau und war de-
ren 1. Vorsitzender bis 1982,
wo er sich sofort als Mann
der Praxis zeigte, der nicht 
mit Worten, sondern mit Taten
half. Im Jahre 1948 richtete er 
unbürokratisch im Unterge-
schoss der Schule einen Kin-
dergarten ein. Nach dem Krieg
organisierte Eifl er die Hoover-
Speisung. Für Ferienlager 
in der Schönauschule und in
der Waldpforte hat er sich
eingesetzt. Von 1957 – 1980
war er Bezirksbeirat der SPD
Schönau. Er war lange Jahre
im Vorstand der Kultur- und 
Interessengemeinschaft (KIG)
und von 1968 – 1970 deren 1.
Vorsitzender.

Für seine hervorragenden
Verdienste in der AWO und für 
sein besonderes soziales Enga-
gement wurde im Trausaal des
Gemeindesekretariates Schö-
nau Martin Eifl er im Jahre
1981 mit dem Verdienstkreuz
am Bande, dem Verdienst-
orden der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet.

Unter den zahlreichen
Gratulanten waren neben
Oberbürgermeister Wilhelm
Varnholt der SPD-Fraktions-
vorsitzende Gerhard Widder,
sowohl Rudolf Petereit vom
Bundesverband der AWO als
auch der Vertreter der AWO
Mannheim Otto Bauder und 
sein Stadtratskollege Albert 

Christ. In die Reihe der Gratu-
lanten reihten sich der „Engel 
der Schönau“ Lena Maurer, 
der ehemalige Landtagsvize-
präsident Walter Krause, der 
Vorsitzende der Kultur- und 
Interessengemeinschaft Bern-
hard Holzwarth und zahl-
reiche Schönauer Vereinsver-
treter ein.

In seiner Laudatio hob 
Varnholt das in dieser Inten-
sität selten gefundene Enga-
gement auf dem Gebiet der 
sozialen Hilfe hervor. Eifl er 
wurde auch aufgrund seiner 
vielseitigen Verdienste als ei-
ner der ersten mit der Marie-
Jucharcz-Medaille der AWO 
und der Schönauer Bürgerme-
daille ausgezeichnet.

Schönauschule
Bis 1945 trug die Schönau-
schule den Namen „Hans-
Schemm-Schule“. Volks-
schullehrer Schemm (1891 
- 1935) war Gründer des NS 

Lehrerbundes, Gauleiter von 
Oberfranken und ab 1933 ba-
yerischer Staatsminister für 
Unterricht und Kultus. Kon-
zipiert war das Schönauer 
Schulhaus für 800 Schüler mit 
16 Klassenzimmern. Am An-
fang des Jahres 1946 wurde 
der Schulbetrieb wieder auf-
genommen, und 1950 war die 
Schule mit 977 Schülern be-
reits überbelegt. Im Jahre 1952 
wurden 1.100 Schüler und ein 
Jahr danach 1.700 Schüler im 
„Schichtbetrieb“ unterrichtet. 
Erst die Einweihung der Ker-
schensteiner–Hauptschule im 
Juli 1954 brachte eine deut-
liche Entlastung. Die neu ge-
wonnenen 16 Klassenräume 
machten die Schönau vorläu-
fi g frei von Schulsorgen.

 In unserer nächsten 
Ausgabe lesen Sie
„Wie der Marshallplan
der GBG eine rege Bau-
tätigkeit ermöglichte“.

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung – Teil 6
von August Mehl

Noch heute steht in der alten Schönauschule der alte Kessel, wo nach
dem Krieg von Mitgliedern der Arbeiterwohlfahrt die Hoover-
Speisung zubereitet wurde.    Bild: Karschits

Eine der zahlreichen Ehrungen für Martin Eifl er. Auf dem Bild zu sehen: Gerhard Widder, Georg Heeß, 
Walter Krause, Lena Maurer, Bernhard Holzwarth, Ehepaar Eifl er (sitzend) und Wilhelm Varnholt (v. l.).
In der zweiten Reihe: Seppl Schorr, Georg Berberich, Justus Scheuer und Erwin Frey (v. l.). Bild: zg

SCHÖNAU. Bereits eine hal-
be Stunde vor dem offi ziellen 
Einlasstermin füllte sich das 
Kultur-Centrum Siedlerheim 
bis auf den letzten Platz. Kein 
Wunder, denn die Siedlerge-
meinschaft Schönau hatte zu 
ihrer überaus beliebten Sied-
lerfasnacht eingeladen, und 
diese ist bekannt für beste Un-
terhaltung.

Alleinunterhalter Bernd 
Hofstaetter brachte mit Stim-
mungsliedern die närrischen 
Besucher schon gleich zu An-
fang  so richtig in Schwung. 
Als dann auch noch die 
„Schönauer Buwe“ mit lauten 
Ahoi-Rufen den Saal betraten, 
gab es kein Halten mehr. Zur 
Freude aller machte das Stadt-
prinzenpaar Jessica I. und Dirk 
I. seine Aufwartung und wur-
de von Hans Krug überrascht, 
der das Prinzenpaar mit einem 

spontan intonierten Prinzessin-
nenlied verabschiedete. Eine 
Augenweide, die Gardetänze 
der Mini-Garde von der „Fröh-
lich Pfalz“ und Showtanz der 
Jugendgarde von „Grün Weiss 
Schönau“. Nicht fehlen durfte 
Prinzessin „Taishia I. aus dem 
Siedlerheim“, die als Haus-
herrin mit ihrem Hofstaat von 
„Grün Weiss“ den Siedlern 
ihre hoheitliche Aufwartung 
machte.

Das von Hans Krug und 
Heinz Schrick zusammenge-
stellte vierstündige Programm 
bot Bütten von ausschließlich 
Eigengewächsen wie Peter 
Zehrbach, Norbert Pfeil als 
Schorsch aus Schlickefi sch-
bach, Karin Hinz mit ihren 
Urlaubserlebnissen in der 
Schweiz, das Trio Zehrbach, 
Pfeil und Schrick als die drei 
Philosophen am Stehtisch und 

Gisela Drechsler mit Hannelo-
re Bayerlein als Frau Schnip-
pisch & Frau Zikkisch.

Die „Show-Fanfare“, un-
ter der Leitung von Manuel 
Garofano, heizten den Saal-
gästen mit ihrem Programm 
„Die Hexen und der Zauberer” 
lautstark und gekonnt ein. Ein 
weiterer Höhepunkt war die 
Performance des Männerbal-
letts der Siedler, die das Mär-
chen von Schneewittchen in 
unnachahmlicher Art das när-
rische Publikum entzückten.

Mit einem stimmgewal-
tigen Finale verabschiedeten 
sich die Mitwirkenden beim 
begeisterten Publikum. Sehr 
wahrscheinlich, dass die Be-
sucher beim späten Gang nach 
Hause einen Gedanken teilten: 
Die Vorfreude auf die Siedler-
fasnacht im nächsten Jahr.  

hs/red

Schönauer Siedlerfasnacht ist der 
große Renner

Büttenknaller mit eigenen Akteuren / Vierstündiges Klasse-Programm

Hoch her ging es bei der Siedlerfasnacht im Kultur-Centrum Siedlerheim Schönau.    Bild: zg

SANDHOFEN. Am letzten
Samstag im Januar trafen sich
die Mitglieder des Sandhofer 
Gesangvereins „Aurelia“ im
Vereinsheim zur Jahreshaupt-
versammlung und lauschten
erst der musikalischen Eröff-
nung durch den Männerchor 
unter Vizedirigent Walter Eß-
wein und der anschließenden
Begrüßung des Vorsitzenden
Dieter Schatz. Nach dem Ge-
denken an die verstorbenen
Mitglieder trug Schriftfüh-
rer Heinrich Blaser den Ge-
schäfts- und Rechenschaftsbe-
richt vor und informierte über 
Auftritte inklusive Ständchen-
und Friedhofsingen von Män-
ner-, Frauenchor und „New
Generation“ sowie über ver-
einseigene Veranstaltungen
und Ausfl üge. Der Höhepunkt 
des vergangenen Jahres stellte
laut Dieter Schatz das groß-

artige Konzert anlässlich 120
Jahre Männerchor in der Drei-
faltigkeitskirche im Oktober 
dar. Der ehemalige Jugend-
chor „Little Voices“ konnte
erfolgreich in die „New Ge-
neration“ integriert werden,
was Kreisjugendchorleiterin
Antje Geiter zu verdanken
war, die den modernen Chor 
seit Januar 2009 leitet. Einen
vorbildlichen Finanzbericht 
präsentierte Kassiererin Ur-
sula Wetzel. Der Kassenre-
visor Siegfried Herzog lobte
auch im Namen von Klaus
Freudenberger die gewissen-
hafte Buchführung sowie das
geordnete Belegwesen. Über 
den Mitgliederstand von 261
Mitgliedern informierte Pres-
sereferentin Andrea Schatz.

Der Versammlungsleiter,
Ehrenvorsitzender Wilfried 
Böh, bedankte sich für die

geleistete Arbeit der Vor-
standsmitglieder und bean-
tragte die Entlastung des 1. 
Vorsitzenden Dieter Schatz 
sowie des 2. Vorsitzenden 
Friedhelm Kressmann-Marth, 
was die Zustimmung aller 
Anwesenden fand. Die beiden 
Vorstände wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Die rest-
lichen Vorstandsmitglieder 
wurden von der Versammlung 
entlastet und wieder gewählt. 
Da das zukünftige Ziel, eine 
Verkleinerung der Vorstand-
schaft sein soll, wurden einige 
Ämter ersatzlos gestrichen. 
Hierzu zählten das Amt des 
1. Koordinators, das bisher 
Reinhold Größle inne hatte, 
das Amt des 2. Koordina-
tors, um welches sich der im 
Juli 2009 verstorbene Horst 
Schmidt kümmerte, sowie das 
Amt des Inventarwarts, das 

bisher Ewald Schatz beklei-
dete. Das Amt des Geschäfts-
führers, das Ehrenpräsident 
Erich Deppisch bisher wahr-
nahm, fi el ebenfalls weg, da 
jetzt Pächter Stefano Sicius die 
Vereinsgaststätte bewirtschaf-
tet. Ulrike Gralla wurde zur 
Kassenrevisorin gewählt und 
übernimmt somit gemeinsam 
mit Kassenrevisor Siegfried 
Herzog diese Tätigkeit ab 
diesem Jahr. Die ausgeschie-
denen Vorstandsmitglieder 
sowie der ausgeschiedene 
Kassenrevisor erhielten für 
die geleistete Arbeit als Dank 
ein kleines Präsent.

Unter dem Punkt „Ver-
schiedenes“ erwähnte Dieter 
Schatz die bevorstehenden 
Vereinstermine und bedankte 
sich schließlich bei allen Teil-
nehmern für die Aufmerk-
samkeit.     as/red

Jahreshauptversammlung der Aurelia Sandhofen
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 Stichler-Prinzessin fährt auf
das Autohaus Fenzel ab

Bernd Graßmann liest im Eiscafé Fontanella

Weitere Post-Partnerfi liale in Sandhofen

Produkte & DienstleistungenP&D

Bei eisiger Kälte überreichten Helga und Michael Fenzel die
Nobelkarosse für die „Stichler“ Prinzessin „Elle I“. Bild: Engler

Gianni Fontanella und Bernd Graßmann vorm Eiscafé Fontanella
in Sandhofen.     Bild: zg

SANDHOFEN. Trockenen 
Fußes und in einem noblen 
Gefährt kam Prinzessin „Elle 
I“ von der Karnevalsgesell-
schaft „Die Stichler“ dank 
des Autohauses Fenzel in 
Sandhofen, das auch im 13. 
Jahr als Sponsor die Fas-
nachter unterstützte, immer 
rechtzeitig bei ihren Termi-
nen während der Kampagne 
an. Zusätzlich übernahm das 

Sandhofer Autohaus auch 
die Versicherungskosten 
der Prinzessinnenkarosse
Begleitet von „Stichler“-Prä-
sident Thomas Schwab, Eh-
renpräsident Horst Karcher 
und Mitgliedern der Garde 
konnte Prinzessin „Elle I“ 
das Fahrzeug bei einem klei-
nen Empfang im Autohaus 
an der Bürstadter Straße in 
Empfang nehmen.     aeng

SANDHOFEN. Am Samstag, 
27. Februar, und Samstag, 
27. März, fi ndet jeweils von 
15 bis 16 Uhr eine Vorlese-
stunde, mit aktiver Beteili-
gung für Vorschulkinder im 
Eiscafé Fontanella in Sand-
hofen statt.

Bernd Graßmann, Sänger, 
Texter, Dichter und großer 
Verfechter der „Monnema 
Schproch“, wird mit den 
Kindern an beiden Nach-
mittagen von Esmeralda, der 
kleinen Zauberfee, erzählen, 
die sich im Zauberwald ver-
irrt hat, dabei ihre noch nicht 
so ganz ausgeprägte Zauber-
kraft verloren hat und bei 
ihrer Suche nach dem Nach-
hauseweg in der Stadt gelan-
det ist und sich erinnert, dass 

ihre Tante ihr einmal erzählt 
hatte, dass die Menschen-
kinder noch viel Fantasie ha-
ben, und Fantasie braucht sie 
ja, um wieder in den Zauber-
wald zurückzufi nden. Dabei 
sollen ihr dann die anwe-
senden Kinder helfen.

Die Kinder, die an der 
Vorlesestunde teilnehmen, 
erhalten eine große Ku-
gel leckeres Eis „gons va 
umme“. Um diese Aktion 
im Eiscafé planen zu kön-
nen, bitten Bernd Graßmann 
und Gianni Fontanella um 
Anmeldungen im Eiscafé 
Fontanella. Sollten ältere 
Geschwisterkinder mitkom-
men möchten, werden diese 
bestens betreut.    

red

SANDHOFEN. Wie die Deut-
sche Post AG der Stadt 
Mannheim mitteilt, richtet 
die Post in der Amselstraße 
10 im Gewerbegebiet Sand-
hofen eine weitere kleine 
Partner-Filiale ein. Die Fili-
ale wird am 1. März im Ge-
schäft der Wolsdorff Tobacco 
GmbH im Real-Markt eröff-
net. Nach der Mitteilung der 
Deutschen Post AG profi tie-
ren die Kunden neben den 

bisherigen Brief- und Paket-
dienstleistungen von einem 
erweiterten Produktangebot, 
wie beispielsweise Express-
sendungen.

Die Partner-Filiale von 
„Lederwaren-Benz“ in der 
Kriegerstraße in Sandhofen 
wie auch die Partner-Filiale 
in „Toni‘s Lädchen“ in der 
Memeler Straße auf der Schö-
nau bleiben in unveränderter 
Form bestehen.        red

SANDHOFEN. Dass der Adler-
saal in Sandhofen beim Kap-
penabend des Gesangvereins 
„Sängerbund-Sängerlust“ 
nicht ganz gefüllt war, konnte 
der guten Stimmung an diesem 
närrischen Abend nichts anha-
ben. Das Büttenprogramm, 
meist vorgetragen von Ver-
einsmitgliedern, garantierte 
eine super Stimmung. Als 
Erste stieg Martha Peschel als 
„Bundeskanzlerin“ in die Bütt, 
ehe die „Golden Lions“ mit 
„O la la, willst Du eine Pizza“ 
das närrische Publikum zum 
Mitsingen animierten. Lustig 
und humorvoll ging es danach 
in der Bütt mit Detlef Orkan 
und dem Duo Reiber-Strauch 
als „Margret und Siegbert“ 
weiter. Für Schunkelrunden 
zwischendurch sorgte die 
neu gegründete Formation 
unter Leitung von Melanie 
Schöller, „Die lusdische Sän-
gerbündler“ mit bekannten 
Fasnachtsliedern. Dem Vor-
stand mal so richtig die Mei-
nung sagte Gerhard Barthel 

als „Besoffener Protokoller“.
Die „Stichler“ besuchten nicht 
nur mit der Prinzessin Elle I.,
sondern auch mit zahlreichen
Elferräten, Senatoren, Garde-
mitgliedern und Betreuerinnen
den Kappenabend. Ihre tänze-
rischen Vorführungen wie auch
der Auftritt der „Stichler“-Ak-
tiven „Fraa Kotz“ und „Fraa
Brogge“, Ingrid Schäfer und 
Heidi Hohberger, wurden mit 
viel Applaus belohnt. Eine
lautstarke Zugabe forderte
die närrische Gesellschaft von
Dagmar Karcher, Ingrid Schä-
fer, Heike Anders-Dahms,
Heidi Hohberger und Regina
Ludewig, den „Matronas“, die
als Cowgirls verkleidet tänze-
risch für Belustigung sorgten.

Auch der Vorsitzende der 
Sandhofer Sänger, Hubert 
Becker, ließ es sich nicht neh-
men, selbst in die Bütt zu stei-
gen. Mit „Moin liewer Herr 
Gesongsverein“ machte er 
unmissverständlich klar, wie
man nur Hochdeutsch reden
und die vielen Anglizismen

verwenden könne. Mit dem
Mundart-Vortrag „in unserer 
Sprooch“ wurde er wenig-
stens von allen verstanden.
Noch einmal auf der Bühne
erschienen Dagmar Karcher,
Ingrid Schäfer und Heidi
Hohberger als „ Die drei Sah-
nestückchen“. Zu der Melodie
„Drowwe uff‘m Berg“ schrieb
Ingrid Schäfer den Text in lu-
stigen Versen um. Noch einmal
präsentierten sich Mitglieder 
des Gesangvereines als die „
Fünf einarmigen Geiger“. Um
schon im Vorfeld für die fünf 
Jungs „Mitleid“ zu erhaschen,
trug Hubert Becker den Wer-
degang der Brüder von An-
fang an vor. Bruder und Diri-
gent Fritz Hildenbrand hatte
wahrhaft seine Mühe, dass
die durstigen Geiger seinem
Taktstock folgten.

Für die gute Stimmung mit 
vielen Schunkelrunden sorgte
das Duo Moni und Wolf, die
am Schluss der Veranstaltung
noch zum Tanz aufspielte.

aeng

Viele SAHOI‘s ertönten beim 
Sängerbund Sängerlust

Beste Stimmung im „Adler-Saal“ / Klasse Büttenprogramm

Mächtig was los war beim Kappenabend des Sängerbund Sängerlust. Bild: Engler

SCHÖNAU. Nicht schlecht 
staunten die Schüler der 
Hans Christian Andersen-
Schule auf der Schönau, als 
das Stadtprinzenpaar Jessica 
I. und Dirk I. mit einer groß-
en Limousine und wehender 
Standarte vor der Schule 
vorfuhr.

Die Aula der Schule war 
für den großen Empfang bunt 

geschmückt und sogar eine
Bühne stand bereit. Mit lauter 
Musik, fröhlich-frechen Lie-
dern wurde das Prinzenpaar 
von Cowboys, Indianern,
Pippi Langstrumpfs, Prinzes-
sinnen und Piraten lautstark 
begrüßt. Als Gastgeschenk 
überreichten die Schönauer 
Schüler vergoldete Stühle mit 
rotem Samtkissen, damit sich

die Tolitäten zwischen ihren
zahlreichen Besuchen in der 
Fasnachtszeit auch ausruhen
können. Die Schüler der Hans
Christian Andersen-Schule
waren begeistert über den Be-
such von Jessica I. und Dirk 
I. und feierten noch lange
mit vielen Ahoi und Bonbons
in ihren Klassenzimmern
weiter.    red

Stadtprinzenpaar besucht
Hans Christian Andersen-Schule

Viel Spaß hatten die Schüler der Hans Christian Andersen-Schule beim Besuch des Stadtprinzenpaars. Bild: zg

MANNHEIM. Noch hat er uns 
fest im Griff, der Winter, der in 
seiner ganzen Pracht so unnor-
mal gar nicht war. Die Folgen 
davon sind spätestens dann zu 
sehen, wenn der Boden auftaut 
und sich die Gehwegplatten 
lockern. Helfen auch Sie mit, 
dass keine Unfälle passieren 

und sich niemand verletzen 
kann, und rufen Sie die Bürger-
hotline der Stadt Mannheim, 
Telefon 29 3-40 03 an oder 
schicken Sie eine E-Mail an 
strasseundgrün@mannheim.
de. Außerdem können Sie hier 
noch melden: Schlaglöcher 
im Straßenbelag, Stolperkan-

ten, verstopfte Gullys, defekte 
Verkehrsschilder, Straßenbe-
leuchtung und Ampelanlagen, 
den schlechten Zustand von 
Spielplätzen, wildwachsende 
Büsche, verschmutzte Straßen, 
defekte Abfallkörbe, Farb-
verschmierungen und wilde 
Müllablagerungen.       red

Stolperfalle Gehweg – was tun?
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WIR GRATULIEREN ZUM

Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG
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Ihr kompetenter Partner in allen Bereichen

Der Verlag Ihrer Stadtteilzeitung Schmid OtrebaDer Verlag Ihrer Stadtteil eit ng Schmid OtrDer Verlag Ihrer Stadtteilzeitung Schmid Otr
nen Seitz Medien zählt mit über 20 Mitarbeiterinn
en-und Mitarbeitern zu den bedeutenden Medie
eative Agenturen in der Rhein-Neckar-Region. Kre
en es Köpfe und eine 20-jährige Erfahrung erlaubej g g

uns, ein breites Leistungsspektrum klassischer 
und neuer Medien zu bieten. Unser hoch 
motiviertes Team steuert Ideen und Fähigkeiten 
aus unterschiedlichen Fachrichtungen bei. Deshalb
sind Sie bei uns in besten Händen.

WWWWWWWWEERRBBUNGG – EEINFAFACCCHH ÜBBERRRZEUGEEND
Von der Idee bis zum Vertrieb halten wir 
individuelle Lösungen für Sie bereit. Unsere
langjährige Erfahrung und eine bedarfsgerechte
Beratung garantieren, dass Sie die gewünschten 
Produkte in einem vernünftigen Preis-Leistungs-
Verhältnis erhalten. 
Für Firmen bieten wir alles aus einer Hand,
von der Gestaltung Ihres Logos bis zur 
Geschäftsausstattung und Außenreklame. Wir 
übernehmen auch die Schaltung von Anzeigen in
Tageszeitungen und die Produktion von Radio-
oder Fernsehspots.

DDDDDDRRRUUCCK – QQQUAALLITÄÄTT,T, DIE AANNKKOMMTT
Druck und Vertrieb von Objekten sind ein wichtiger 
Geschäftsbereich von Schmid Otreba Seitz Medien.
Mit eigenen Stadtteilzeitungen und Gästeführern 
haben wir unsere Tätigkeit begründet und uns
inzwischen einen guten Namen in der Region
gemacht.
Hochwertige Druckerzeugnisse erstellen 
wir in Zusammenarbeit mit leistungsstarken
Partnern. Dazu zählen Faltblätter und
Broschüren, Geschäftsberichte und Zeitungen 
für Firmenjubiläen oder Hausmessen. Ein neuer 
Geschäftszweig ist die Herausgabe und das 
Verlegen von Büchern.

IINNNNNTTTEERRNETT –– GRRENNZZEEENLOOS AAKTUELLL
Stets aktuell und überall präsent – das 
erreichen Sie mit Ihrer Homepage. Wir haben die 
Möglichkeiten des Internets schon früh erkannt 
und bauen diese entsprechend der technischen
Entwicklung stetig aus. Das Stadtteil-Portal, 
auf dem Sie alle unsere Stadtteilzeitungen
herunterladen können, ist ein Beispiel unserer 
eigenen Produktionen. 
Für unsere Kunden bieten wir den umfassenden 
Service für einen maßgeschneiderten 
Internetauftritt. Der Einstieg in die Welt des 
Internets kann beispielsweise eine digitale 
Visitenkarte mit Ihrer Wunschadresse sein. 
So werden Sie gefunden.

  Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.sosmedien.de
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Wenn´s um Gewinne geht…

Einmalige Kreuzfahrt-Angebote
Mal Anders Reisen veranstaltet Deutschlands 

größtes Kreuzfahrten-Gewinnspiel 

Produkte & DienstleistungenP&D

SCHÖNAU. Bei der Sparkas-
se Rhein Neckar Nord haben 
junge Giro-Kontoinhaber 
zwischen 13 und 18 Jahren 
jeden Monat tolle Gewinn-
chancen. Vom iPod über Ste-
reoanlagen bis zum Fernse-
her ist alles im Programm.

Franziska B., Kundin der 
Filiale Schönau, hat bei der 
Auslosung für den Monat 
Dezember ein Handy gewon-
nen. Mit ihr freuten sich bei 

der Gewinnübergabe der Fi-
lialleiter der Sparkasse Rhein 
Neckar Nord im Stadtteil 
Schönau im Bromberger Ba-
umgang 16, Jürgen Haag mit 
seinem Team.

Dort hofft man natürlich, 
dass noch viele Jugendliche 
nicht nur die vielen Möglich-
keiten des Taschengeldkon-
tos nutzen, sondern auch ihre 
Gewinnchancen.
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MANNHEIM. Vom 26. Febru-
ar bis 6. März lädt mal An-
ders Reisen zur Teilnahme 
an Deutschlands größtem 
Kreuzfahrten-Gewinnspiel 
ein. 362 Reise- und Sach-
preise im Gesamtwert von 
rund 150.000 Euro warten 
auf die glücklichen Gewin-
ner, darunter 30 Traum-
kreuzfahrten zu zweit, 191 
Wertgutscheine und 141 
attraktive Sachpreise. Teil-
nehmen kann, wer zwischen 
dem 26. Februar und dem 6. 
März eine Teilnahmekarte 
im Reisebüro mal Anders 
Reisen in der Schönauer 
Straße 10 in Mannheim-
Sandhofen ausfüllt.

Das Gewinnspiel fi ndet 
im Rahmen der dritten deut-
schen Woche der Kreuzfahrt 
statt, an der das auf Kreuz-
fahrten spezialisierte Rei-
sebüro mal Anders Reisen 
teilnimmt. 23 Veranstalter 
richten die Aktionswoche 
gemeinsam aus. Schirmherr 
ist Klaus Laepple, Präsident 
des Deutschen ReiseVer-
bands (DRV). „Kreuzfahrten 
sind ein absolutes Trendthe-
ma – für Jung und Alt und 
auch für jeden Geldbeutel. 
Daher macht unser Reisebü-
ro schon zum dritten Mal bei 
der Woche der Kreuzfahrt 
mit“, erklärt Heike Anders-
Dahms, Inhaberin vom Rei-
sebüro  mal Anders Reisen.

Während der Woche der 
Kreuzfahrt dreht sich bei 
mal Anders Reisen alles um 
das Thema Urlaub auf dem 
Wasser. Wer sich zunächst 

einmal in das Thema Kreuz-
fahrten einlesen möchte, 
nimmt am besten das Kreuz-
fahrtmagazin zur Hand, in 
dem sich alle 23 Veranstalter 
vorstellen. Besonders prak-
tisch ist die doppelseitige 
Reisezielübersicht, auf der 
man schnell seine Traumrou-
te fi nden kann. Verlockend 
sind auch die Angebote, die 
es exklusiv nur während 
der Woche der Kreuzfahrt 
zu buchen gibt – vom gra-
tis Bordguthaben bis zum 
Preisnachlass.

 „Wer zum ersten Mal 
Kreuzfahrtluft schnuppern 
möchte, sollte sich ausführ-
lich und persönlich im Rei-
sebüro beraten lassen“, emp-
fi ehlt Heike Anders-Dahms. 
„Die Vielfalt an Kreuzfahrt-
möglichkeiten ist heute so 
groß, dass der Kunde schon 
fast die Qual der Wahl hat. 
Ob Fluss- oder Clubschiff, 
Expeditionskreuzer oder Lu-
xusliner – für jeden gibt es 
das passende Schiff und die 
passende Route“, weiß Heike 
Anders-Dahms.    pm

 Kontakt: 
Mal Anders Reisen,
Inhaberin
Heike Anders-Dahms, 
Schönauer Str. 10,
68307 Mannheim,
Telefon: 0621/78 98 170, 
E-Mail:
info@malandersreisen.com,
Internet:
www.malandersreisen.com
oder 
www.kreuzfahrtwoche.de

Jürgen Haag (Bildmitte), Filialleiter der Sparkasse Rhein Neckar Nord 
Schönau übergibt den Gewinn im Bromberger Baumgang.  Bild: zg

SANDHOFEN. Bei bester fas-
nachtlicher Stimmung feierten 
die Sänger des Männergesang-
vereins 1878 (MGV) Sand-
hofen ihren „Kappeowend“ 
im voll besetzten Saal der 
Gaststätte „Adler“. Gleich zu 
Anfang stieg Manfred Ham-
mel als ein „Nachrufer“ in die 
Bütt. In seiner von ihm vorge-
tragenen und von Hans-Ulrich 
Jagosky verfassten Bütt erin-
nerte er an die guten Vorträge 
bei der MGV Fasnacht an die 
kürzlich verstorbene Hertha 
Herbel.

Über die Zeit „wenn ein 
Rekrut in ein Manöver zieht“ 
wusste Stefanie Paul mit ihren 
anschaulichen und witzigen 
Erzählungen zu berichten. 
Dank Frau Holle, die in diesem 
Jahr extrem aus ihrem Winter-
schlaf erwachte, konnte Wolf-
gang Merz als „Schneeschip-
per“ wieder in die Arbeitswelt 
eingegliedert werden. Zügig 
ging es mit dem Programm „in 
der Bütt“ mit Fraa Babbisch 
und Fraa Struwwelich (Helga 
Moll und Renate Reiber) als 
zänkische Nachbarinnen wei-

ter. Das „Mitleid“ der Anwe-
senden war Maxi Paul bei ihrer 
ersten Büttenrede sicher. Sie,
die sich gerade in der Puber-
tät befi nde, empfand die Hilfe
im Haushalt ihrer Eltern als
„Zwangsarbeit“. Als „Silber-
braut“ stand Christel Hammel
auf der Bühne. Sie erzählte in
theatralischer Weise von ihren
vergangenen 25 Ehejahren mit 
ihrem ach so tollen Ehemann.
„Iwwer die Hochzeitsnacht 
hätt isch nur äns zu sage, ä
zwetti hätt isch net vertrage“.
Nach einer „Stripeinlage“
verwandelte sie sich, die ihr 
Leben jetzt selbst in die Hand 
nehmen wollte, blitzschnell
in eine Domina. „Isch nenn
misch jetzt Madame Schisell
und bin die Domina XXL“.

Sehr gelungen war auch
die Parodie auf die „Herz-
blatt Show“. Jungsänger Ju-
lian Marx parodierte gekonnt 
Rudi Carrell. Als „Herzblatt“
hatten Manfred Hammel und 
die „Damen“ Dominik Eicke,
Sascha Knittel und André Ja-
gosky die Lacher auf ihrer Sei-
te. Mit großem Applaus wur-

de der Auftritt von Wolfgang
Merz und seinem Sohn Peter,
der den Sketch „Ein Bauer will
verreisen“ selbst geschrieben
hatte, belohnt. Als „Manfred 
und Jolanda“ waren Michèle
Paul und Kerstin Fischer auch
nicht immer einer Meinung.

Und dann kam sie, nämlich
die Wahrheit ans Licht. Eva-
Christin Jagosky konnte de-
tailgetreu über das „Elend“,

das seit dem Vorruhestand 
ihres Vaters im Elternhaus 
herrscht, berichten. Kein Blatt 
nahm sie dabei vor den Mund. 
„Isch glaab isch laaf glei gege 
die Wond, moin Babba is im 
Ruheschdond“. Einen großen 
Empfang bereiteten die Sänger 
auch ihrer Lieblichkeit „Elle 
I“, die mit einer Abordnung 
der „Stichler“ den „Kappeo-
wend“ besuchte. Das Finale 

bestritt musikalisch der MGV 
Extrakt, der von Thomas Paul 
am Klavier begleitet wurde. 
Die Texte der bekannten vor-
getragenen Lieder wurden von 
dem Sänger Mike Kah umge-
schrieben. Noch vor dem Fi-
nale wurden Orden, gestiftet 
und hergestellt von der Firma 
Klaus Paul Werkzeugbau, an 
die Akteure verteilt.  
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Feuerwerk der guten Stimmung im voll besetzten Adlersaal
Männergesangverein feiert „Kappeowend“ / Babba is im Ruheschdond

Ausgelassen bis in die frühen Morgenstunden feierte der Männergesangverein seinen Kappenabend. Bild: Engler

SANDHOFEN. Der Was-
sersportverein Sandhofen 
(WSV) an der Riedspitze 
kann mit Stolz auf eine lan-
ge Liste erfolgreiche Was-
sersportlerinnen blicken. Ein 
neuer Stern am Wassersport-

himmel ist die erst 14 Jahre
alte Bianca Ehrler, die durch
einen angebotenen Paddel-
Schnupperkurs im Jahre 2004
zum Wassersportverein kam.

Nach diesem Kurs fand sie
an dem Sport gleich Gefallen,

und nur wenige Jahre später 
hängen in ihrem Jugendzim-
mer zwischen den bunten
Postern bekannter Rockstars
zahlreiche von erfolgreichen
Siegen errungene Medaillen.
Bereits nach fünf Jahren in-

tensivem Training gewann Bi-
anca Ehrler im Jahre 2007 die 
Silbermedaille bei den süd-
deutschen Meisterschaften 
im Vierer-Kanu (K4). Zwei 
Jahre später konnte sie sich 
über die errungene Gold- und 
Silbermedaille als Deutsche 
Meisterin im K4 und über die 
Bronzemedaille im K2 freu-
en. Im letzten Jahr konnte sich 
die junge Wassersportlerin 
über den Gewinn von insge-
samt sechs Medaillen freuen. 
Seit drei Jahren gehört die er-
folgreiche Kanutin dem Bun-
deskader Renngemeinschaft 
Baden an.

Mit ihrem Vorbild, der 
Olympiasiegerin Carolin Le-
onhardt, nutzt sie jede Mög-
lichkeit zum gemeinsamen 
Training. Das Traumziel der 
Realschülerin ist nicht nur 
an den Olympischen Spielen 
teilzunehmen, sondern sich 
auch dort mit einem Sieg als 
stolze Medaillenträgerin bei 
der Rückkehr präsentieren 
zu können. Im Gegensatz 

zu einigen ihrer Klassenka-
meraden verbringt die junge 
ehrgeizige Sportlerin ihre 
Winterferien nicht im Schnee 
sondern im Trainingslager in 
Portugal. In dem Trainingsla-
ger wird sie versuchen, ihre 
Leistungssteigerung durch 
hartes und intensives Trai-
ning zu verbessern. Die junge 
und engagierte Wassersport-
lerin hätte wahrscheinlich 
weniger Mühe einen Sponsor 
zu fi nden, wenn sie, anstatt 
mit den Paddeln, mit einem 
Fußball umgehen könnte. 
Einiges wird zwar von der 
Renngemeinschaft fi nanziert 
und das Kanu vom Wasser-
sportverein gestellt. Für den 
Rest, der doch schon eine 
größere Summe über die Sai-
son ausmachen kann, müssen 
aber die Eltern alleine auf-
kommen. Dankbar würde sie 
ein „Sponsoring“, was ihr in 
ihrer sportlichen Laufbahn 
sicher weiterhelfen würde, 
annehmen.   
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Was macht eigentlich … Bianca Ehrler?

Stolz präsentiert Bianca Ehrler ihre zahlreichen gewonnenen Medaillen.    Bild: Engler

SANDHOFEN. Pünktlich 
um 19.11 Uhr eröffnete am 
„Schmutzigen Donnerstag“ 
der Einzug des närrischen 
„Dreierrats“ mit Edith Schrei-
ner, Ursula Größle und Ursula 
Wetzel die Altweiberfasnacht 
im Aurelia-Vereinsheim.

Als „Eisbrecherin“ ließ 
Rosi Appel gleich am An-
fang verlauten: „Ich will zum 
Film, ich bin doch so schön!“ 
Ursula Größle berichte-
te danach von den lustigen 
Begebenheiten mit ihrer Fa-
milie bei der Fahrt mit dem 
Traumschiff. Ute Gauthier, 
Brigitte Schweier, Gaby Har-
tung und Helga Erbrecht lie-
ferten mit tollen Kostümen, 
fl ottem Tanz und brillanter 
Gestik und Mimik eine her-
vorragende Playback-Show. 
Edith Schreiner belustigte 
die weibliche Narrenschar als 
„Hausfrau des Jahres“ und 
Ursula Wetzel als Männer 
suchende Ursula Josephine. 
Anschließend verirrte sich 
eine Rocker-Gang, die „Hell-
Riders“ (Rosi Appel, Lucia 

Kaulea, Heidi Thomeier, Hel-
ga Erbrecht, Friedel Mack,
Gaby Hartung und Andrea
Schatz) ins Vereinsheim, die
ja eigentlich, wie Andrea
Schatz behauptete, zum Bi-
ker-Treffen nach Mannheim
wollten. Sie präsentierten in
typischer Rockerkleidung
ihren Biker-Song „Beinhart 
wie’n Rocker“ und die Frau-
enschar war begeistert. Die
„Flippers“ mit Heidi Thome-
ier, Lucia Kaulea und Helga
Erbrecht animierten alle zum
Mitsingen und Mitklatschen
mit Playback-Vorträgen von
der Musikanlage.

Gaby Hartung alias „Susi“
erklärte selbstbewusst, dass
sie „zu intellent für die Leh-
rer war“. Friedel Mack stell-
te anschließend fest: „Wenn
alles hängt kreuz und quer,
dann muss ich her, der Mas-
seur!“ Die sechs „Trauer-
frauen“ (Edith Schreiner,
Ursula Größle, Ursula Wet-
zel, Gisela Schreiner, Gaby
Hartung und Rosi Appel),
deren „Tränensäcke größer 

seien, als ihr Busen“ erzähl-
ten mit monotonem Gesang
kuriose Begebenheiten bei
Beerdigungen und ernteten
viele Lachsalven des total be-
geisterten Publikums. Heidi
Thomeier erklärte als gebil-
dete Raumpfl egerin, dass sie
in der Uni und im Theater ge-
putzt hatte und ernannte sich
selbst zur „Bodenmasseuse
gehobenen Standes“. Die ver-
heiratete Dame Ute Gauthier 
berichtete verzweifelt: „Es
bleibt alles beim Alte, isch
werd überall fa ä klänes Mäd-
che gehalte!“ Als Abschluss
erschienen Edith Schreiner,
Ursula Größle, Gisela Schrei-
ner, Ursula Wetzel, Rosi
Appel und Friedel Mack als
„Hazy-Osterwald-Band“ mit 
Sonnenbrille und Anzug und 
brachten mit Instrumenten,
Gesang und Tanz mit „Und 
sie tanzten einen Tango“
zum Abschluss den Saal zum
Kochen.

Die Stimmung war super 
und die Akteure allesamt 
hervorragend.     as/red

Tolle Stimmung bei der 
Altweiberfasnacht der Aurelia Sandhofen

➜ KOMPAKT

 Kreativmarkt auf der Blumenau

 Freundeskreis der
Stadtbibliothek Schönau tagt

BLUMENAU. Der „Förderverein 

Blumenau“ veranstaltet am Sonntag, 

14. März, 13 - 18 Uhr einen Kreativ-

markt im Jona-Gemeindesaal Blume-

nau, Viernheimer Weg 220.

Angeboten werden selbst gemach-

tes Kunsthandwerk und Kreatives 

jeglicher Art. Die Kinder dürfen sich 

von 14 - 16 Uhr auf Bastelangebote 

des Regenbogenkindergartens freu-

en. Für das leibliche Wohl ist mit 

Kaffee und Kuchen, Brezeln und 

kalten Getränken bestens gesorgt. 

Die Standgebühr beträgt 8 Euro und 

einen selbst gebackenen Kuchen.

Wer Interesse an einem Stand hat, 

bitte per E-Mail bei melanie.schenkel-

miksch@t-online.de oder telefonisch 

unter 06 21/78 35 27 anmelden.     
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SCHÖNAU. Der Freundeskreis der 

Stadtbibliothek Schönau lädt am 

Mittwoch, 3. März, 18.30 Uhr, zu 

seiner Jahreshauptversammlung in 

der Stadtbibliothek Schönau, Lötze-

ner Weg 8, ein.

Die Tagesordnung sieht vor: Begrü-

ßung und Genehmigung der Tages-

ordnung, Verlesung des Protokolls 

der letzten Mitgliederversammlung, 

Bericht der Vorsitzenden, des 

Schatzmeisters und der Kassenprü-

fer, Aussprache über die Berichte 

und Entlastung des Vorstandes und 

die Neuwahl des Kassenwarts.

Desweiteren erfahren die Mitglieder 

Näheres über das „Lokfest 2010 – 

Jim Knopf wird 50“ am Samstag, 

8. Mai, über weitere Aktivitäten im 

laufenden Jahr und über den 3. Lite-

raturabend am Freitag, 15. Oktober.     

  red

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de
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Die WM in der Metropolregion

Acht Teams werden mit Kanada, Schweden, Tsche-

chien, Schweiz, Norwegen, Lettland, Italien und Frank-

reich  in der SAP ARENA spielen, trainieren und in der

Metropolregion wohnen. „Wir sind stolz, dass die WM

auch in Mannheim stattfi ndet“, betont Daniel Hopp,

auch wenn die Organisation eine immense logistische

Herausforderung für das Arena-Team bedeute; gelte

es doch, für acht Nationen die passenden Unterkünfte

und Trainingsorte zu fi nden, Abläufe zu koordinieren

und einen reibungslosen Verlauf zu ermöglichen. 

Die Betreuung der Mannschaften liegt in Händen von

Marcus Kuhl. Als ehemaliger Spieler hat er einige WMs

mitgemacht und kümmert sich um alles, angefangen

von Wäsche, Essen über kleine und große Probleme

der Spieler bis hin zu Training und Spielbetrieb.

„Um die Region in die Organisation einzubinden, haben

wir die Teams bewusst verstreut untergebracht, denn

die Fans sollen nicht nur Mannheim, sondern auch die

Region mit ihren Attraktionen kennen lernen, erläutert

Hopp. Und davon hat sie viel zu bieten, nennt Saut-

ter u.a. die Pfalz mit Wein und Gastlichkeit, den Dom

von Speyer und Worms, Heidelberg und vieles mehr.

Hotels, Gastronomie, Gewerbe und kulturelle Einrich-

tungen stellen sich auf viele Gäste ein. Sie sehen die

WM auch als Katalysator für die Wirtschaft der Regi-

on. 

Viele hundert Aktive sind in der Region mit der Vorbe-

reitung der WM beschäftigt, darunter alleine 300 Vo-

lontäre im Alter von 20 bis 80 Jahren, berichtet Hopp

über den freiwilligen Dienst von vielen Eishockey-

Begeisterten. Rund um ein Spiel könnten insgesamt

knapp 1000 Leute im Einsatz sein. Auch das Thema

Sicherheit nehme man sehr ernst und sei entspre-

chend vorbereitet, obwohl Eishockey-Fans friedfertig

und freundlich seien, so Hopp. 

„Die Menschen sollen sich in unserer Stadt wohlfühlen

und wiederkommen“, ergänzt Gerda Brand. Die Stadt

begrüße die Gäste mit einem Empfang für die Offi zi-

ellen. Außer Plakaten, Blumenschmuck und anderen

Verschönerungen seien Rahmenveranstaltungen und

Aktionen mit Schülern in der Arena geplant. „Schließ-

lich hat Mannheim eine 80-jährige Eissport-Tradition,

auf die es stolz ist“. Auch die Sportregion will in Ab-

stimmung mit dem Eissportverband Baden-Württem-

berg mit besonderen Aktionen in Schulen Begeiste-

rung bei Kindern und Jugendlichen für den Kufensport

wecken. 

150.000 Zuschauer erwartet

Daniel Hopp rechnet mit ca. 150.000 Zuschau-

ern bei der WM in Mannheim, 6000 im Schnitt pro

Spiel. Mit den Zuschauereinnahmen soll das Ausga-

benbudget von mehr als 1 Million Euro refi nanziert

werden, wünscht sich Geschäftsführer Hopp und ist

optimistisch, dass dies möglich ist: „Wir haben at-

traktive Spiele und zuschauerstarke Mannschaften, 

und mit etwas Glück spielt die deutsche Mannschaft 

im Viertelfi nale in Mannheim“. Tickets sind familien-

freundlich bereits ab 19 Euro für den Stehplatz seit 

30. Januar zu haben, denn gerade auch Kinder und 

Jugendliche sollen motiviert werden, die WM in der 

SAP ARENA zu erleben. Kooperationen mit Schulen 

und den Adlern werden dies unterstützen.

„Wir hatten uns vorgestellt, mit den Adlern eine gute 

Saison zu spielen und diese Euphorie in die WM mit-

zunehmen, aber es ist anders gekommen“, bedauert 

Kuhl das aktuelle Tief der Adler und setzt dennoch auf 

viele begeisterungsfähige Fans und rund 1000 Medi-

envertreter aus aller Welt in Mannheim. Während der 

WM fi ndet rund um die Arena ein großes Rahmenpro-

gramm für jedermann statt mit Volksfest und einem 

Fan-Zelt mit Live-Musik. Außerdem soll es Nationen-

Inseln geben, in denen typische Spezialitäten angebo-

ten werden.

Vorfreude auf eine gute WM in Mannheim

Es gibt viel zu tun im Vorfeld, aber die Vorfreude auf 

ein Mannheimer Sport-Highlight überstrahlt alles, ist 

Hopp zuversichtlich, dass in enger Zusammenarbeit 

mit der Stadt die WM in bester Erinnerung bleibt. „Seit 

den schwierigen Anfängen im Jahr 2000 besteht ein 

großes Vertrauensverhältnis mit der Stadt Mannheim, 

auf dem eine erfolgreiche Zusammenarbeit aufbaut“, 

lobt Hopp die gemeinsamen Anstrengungen für den 

Erfolg der SAP ARENA. Die rasant-positive Entwicklung 

der letzten Jahre erfülle ihn mit Stolz und lasse keine 

wehmütigen Erinnerungen an die frühere Spielstätte 

Friedrichspark aufkommen. Sein Wunsch für die WM 

wäre, Deutschland im Halbfi nale zu sehen.

„So schön die Zeiten auch waren, wir sind in der Are-

na angekommen, ist auch Gerda Brand überzeugt, die 

sich als Eishockey-Fan mit Dauerkarte für die WM ou-

tete. Sie wünscht sich faire Spiele und ein attraktives 

Bild von Mannheim in der Welt. Daniel Sautter hofft, 

dass der „Hingucker“ Arena mit großer sportlicher und 

kultureller Bindungskraft auf die Region ausstrahlt, die 

viele Besucher zum Wiederkommen motivieren soll.

„Es ist schön, dies in meiner Heimatstadt zu erleben“, 

nennt Marcus Kuhl die WM in der SAP ARENA ein „Le-

benshighlight“. Und wünscht sich, dass Spieler und 

Zuschauer sich lange an eine tolle WM in Mannheim 

erinnern.     cm

  Karten gibt es im Ticket Shop der SAP ARENA,

im Internet unter www.saparena.de oder bei der

Ticket-Hotline (0621) 18 19 0 333 (übliche Gebühren 

für Anrufe in das deutsche Festnetz). Weitere

Informationen unter www.iihfworlds2010.com. 

Eishockey-WM 2010:
Die Welt schaut auf Mannheim
Zum dritten Mal Talk im Verlag in den Räumen von SOS Medien – Fortsetzung von Seite 1

Engagieren sich für die Eishockey-WM in Mannheim (v.l.): Marcus Kuhl, Daniel Hopp, Gerda Brand und Daniel Sautter.    Bild: Seitz

SCHÖNAU. Mit einem tollen
Fasnachtsprogramm unterhal-
ten wurden rund 250 Schönauer 
Senioren im Kultur-Centrum
Siedlerheim, wohin sie von der 
Karnevalsgesellschaft Grün-
Weiß Schönau bei freiem Ein-
tritt, kostenlosem Kaffee und 
Berliner, traditionell eingela-
den waren.

Die Grün-Weißen drückten
der Sitzung vor allem durch die
Tanz- und Musikdarbietungen
von Jugend- und Offi ziersgar-
de, dem Tanzpaar Selina Nau
und Patrick Hofmann, den
Tanzmariechen Sarah Isele
und Melissa Rehberger seinen
Stempel auf. Doch auch die Gä-
ste konnten sich sehen lassen.
So sorgten in der Bütt Günter 
Dudenhöffer als „Bauer sucht 
Frau“, „der närrische Enkel“
aus Sandhofen Sascha Knapp
und Frau „Brummer und Sprei-

ßel“ Sigi Naber und Elsbeth 
Steidl für die Lachsalven im 
Saal, wo sich auch die Stadt-
räte Regina Trösch und Ro-
land Weiß unter das närrische 
Publikum gemischt hatten.
Mit gesanglichen Darbietungen 

begeisterten die Lokalmata-
doren „Schönauer Buwe“ und 
Erwin Hamberger, die lediglich 
vom großen Finale der „Show-
Fanfare“ mit ihrem musika-
lischen Leiter Manuel Garafa-
no überboten wurden.     roka

Schönauer Senioren hauen kräftig 
auf die Pauke

Prächtig amüsierten sich die Besucher beim traditionellen Seniorennach-
mittag der Karnevalsgesellschaft „Grün-Weiß“ Schönau. Bild: Karschits

SANDHOFEN. Bei der dies-
jährigen Seniorensitzung der 
„Stichler“ im vollbesetzten
Jakobussaal in Sandhofen
führte der Ehrenpräsident 
Horst Karcher zusammen mit 
Vizepräsidenten Bernd Of-
fenloch und Prinzessin „Elle
I“ gekonnt und humorvoll
durch das Programm. Über 
drei Stunden wurden die
Lachmuskeln der Senioren
mit großartigen Beiträgen
von den zahlreichen Büt-

tenrednern, unter ihnen die 
bekannten Größen der Sand-
hofer Fasnacht Peter Schick, 
Sascha Karcher, die „Matro-
nas“ und Hubert Becker, stra-
paziert.

Bevor Dagmar Karcher als 
„frustrierte Hausfrau“ ihre 
Sorgen und Nöte mitteilte, 
eröffnete der Drum & Bugle 
Corps „Golden Lions“ unter 
Leitung von Markus Schmidt 
die Fasnachtsveranstaltung. 
Ihr Können an diesem Nach-

mittag zeigte die Aktiven-
garde mit ihrem Schautanz 
und die Jugendgarde. Das 
Tanzpaar Maria Krüger und 
Lucas Fluhrer, beide 10 Jahre 
alt, errang bei der Badischen 
Meisterschaft den 3. Platz und 
qualifi zierte sich so für die 
Süddeutsche Meisterschaft. 
Am Schluss der Seniorensit-
zung brachte Horst Karcher 
mit seinen Stimmungsliedern 
den Saal kräftig zum Beben.      

aeng

Klasse Seniorensitzung der „Stichler“

Ausgelassene Stimmung herrschte bei der Seniorensitzung der „Stichler“ im Jakobussaal. Bild: Engler



Nord-Nachrichten
Sandhofen       Schönau                        Seite 1226 Februar 201026. Februar 2010

WIR GRATULIEREN ZUM
111199988899 BIS 11999933 –– DDDIEE ANFFÄÄNGE 
1989 gründet Holger Schmid noch als 
Schüler die „Werbeagentur Holger 
Schmid“ in Mannheim. Im November 
1989 erscheint die erste Ausgabe von 
„Neuostheim konkret“, der Stadtteilzeitung
für Neuostheim und Neuhermsheim. Stefan 
Seitz arbeitet an der Zeitung mit.
1990 macht sich Werner Otreba, aus der 
Reisebranche kommend, als Grafi kdesigner 
mit der Firma „WOW – Werner Otreba
Werbung“ selbstständig. Er gibt in eigener 
Regie das Magazin „ReiseZeit“ heraus.

111199999944 BIS 11999999 –– GGGEEMEEINNSAMEER AUFBBAUU 
Werner Otreba und Holger Schmid 
beziehen 1994 gemeinsame Büroräume inbeziehen 1994 gemeinsame Büroräume in 
Mannheim-Feudenheim. Holger Schmid 
übernimmt nach und nach Außendienst
und Vertrieb, Werner Otreba Grafi k 
und Satz für die Verlagsobjekte. Nach 
dem 1993 erschienenen Gästeführer 
„Gastliches Mannheim“ folgt 1997
„Gastliches Ludwigshafen“. Stefan Seitz 
organisiert neben dem Studium Redaktion
und Verwaltung. Damit entsteht die 
Grundlage für eine zunehmend intensivere
Zusammenarbeit.

222222000000 BISS 22000022 ––– 
NNNNNNNEEUUE DIMMMEENNSSIOOOONNEEN  
Im Sommer 2000 zieht die 
Agentur in größere Räume nach 
Mannheim-Seckenheim um. Der 
Verlag übernimmt die „Neckarau-
Almenhof-Nachrichten“, die von der 
Gemeinschaft der Selbständigen
Neckarau herausgegeben wird.
Werner Otreba und Holger Schmid 
gründen mit Andrea Kloiber und Mike 
Lehming im Oktober 2001 die Internett-
Agentur „4TREES“, die das Angebobot 
um neue Medien ergänzt. Als eigegene 
Produktionen entstehen 20022 d die
Portale „www.gaeste-fuehrerer-online.
de“ und „www.pferderennnnsport.de“.
Nach Studium und Promotiotion on der 
Biologie tritt Dr. Stefan Seitz 22002002 der 
Werbeagentur bebei.

Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG
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KOMPETENZ

26. Februar 2010

22222222000007 BBIISS HEEUUUTTEE –– 
AAAAAAAAALLLLLESS UUUNNTTEEEERR EEIINNEM  DAACCH
Das gewachsene ne Team
erfordertert i eine räumlichee 
ErwErweiterung, die das s 
Medienzentrum S Seckenheim 
erfüllt. Mit GrGrünündung der 
Schmid OtOtrreba Seitz Medien 
GmbH && Co. KG am 1. Januan aar 
20007 w7 wird die Fusion vvon 
drdrei Einzelfi rmen vololllzogegenge .
Das Unternehmenen entwiwiwickec lt 
eine neue Außeßendarstetetellung,
die Philosopophhie der GGGründer 
besteht wt weeiter.

222220000033 BBIS 200066 –– EERRWWEITTEERRUNNG 
Zwei neue Stadtteilzeitungen, die „Nord-Nachrichten“ 
und die „Rheinau-Nachrichten“, erweitern seit Ende 2003 
Angebot und Reichweite des Verlags. In Kooperation mit
weiteren Zeitungen entsteht die Verlagsgemeinschaft 
Mannheimer Stadtteilzeitungen als größter unabhängiger 
Anbieter von kostenlosen Zeitungen in Mannheim.
Das Stadtteil-Portal „www.stadtteil-portal.de“ bringt 
die Objekte ins Internet. 2005 wird die Werbeagentur 
anerkannter Ausbildungsbetrieb und stellt Melanie e 
Görke als Studentin der Berufsakademie im Fachhbereich
Dienstleistungsmarketing ein. 

Ihr kompetenter Partner in allen Bereichen

WWWWWWWWWEEERRBUUNNGG VOONN A BBISS Z
Informative Faltblätter,
hochwertige Broschüren, Plakate,
Kundenzeitungen – 
Wir realisieren, was Sie sich 
vorstellen.
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➜ KOMPAKT

 Flohmarkt rund ums Kind

 Pfarrer Riehm-Strammer ausgezeichnet

 Wussten sie dass …

SCHÖNAU. Am Abend des 20. 
März, 20 Uhr (Einlass 18.30 
Uhr), fi ndet im Pfarrer-Veith-
Haus in der Memeler Straße 
38 auf der Schönau die Premi-
ere des neuen Programms von 
„Hardy & Friends“ statt!

Die Künstler der Gruppe – 
Coco d´Or, Madame Gordin 
Rouge und Miss Elli Elnett 
– haben sich nicht lumpen 

lassen, und binnen kürzester 
Zeit das aktuelle Programm
auf die Beine gestellt. Den
Zuschauer wird ein dreistün-
diger atemberaubender Abend 
voll Glanz und Gloria der drei
„Damen“ mit Stargast Hardy
aus Stuttgart, voller musika-
lischer Highlights Live-Ge-
sang, Playback-Darbietungen,
Revue-Acts und Starparodien

geboten. „Hardy & Friends“
versteht es in allen Facetten
der Travestiewelt zu glän-
zen. Für das leibliche Wohl
sorgt an diesem Abend ein
Catering Service mit guter,
deutsch-bürgerlicher Küche
zu vernünftigen Preisen. Der 
Eintrittspreis beträgt 14 Euro
im Vorverkauf und 16 Euro an
der Abendkasse.     red

Premiere des Neuen Programms von „Hardy & Friends“

Karten zu gewinnen
Die ersten fünf Anrufer unter Telefon 0621/
7 99 00 79 gewinnen jeweils zwei Eintrittskarten. 
Karten sind erhältlich bei: D. Holz + M. Wahlig 
unter Tel. 0621/7 99 00 79, auf der Schönau im 
„Allerlei-Lädchen“ Hönig, Danziger Baumgang 
und bei Tabak-Zeitschriften Brenneiser, Ortels-
burger Straße, und in Sandhofen bei Schreib-
waren Kirsch, Sandhofer Straße.

WALDHOF. Auch in diesem Jahr 
fand die Kultveranstaltung der 
Mannheimer Fasnacht statt: 
Unter der geistlichen Leitung 
von Pfarrer Walter Wettach 
feierte das närrische Volk in 
der Franziskuskirche auf dem 
Waldhof gemeinsam mit dem 
Gospelchor Joyful Voices – 
Das Rote Mikrofon, dem „Till 
der Löwenjäger“ alias Jürgen 
Günther und Prof. Hans-Peter 
Schwöbel den traditionellen 
„Närrischen Gottesdienst“, in 
diesem Jahr immerhin schon 
zum 15. Mal. Seit Jahren ist 
dieser Gottesdienst eine von 
der Karnevalkommission 
Mannheim und ihrem Präsi-
denten Georg Wolf nach Kräf-
ten unterstützte Benefi zveran-
staltung, die Mitwirkende in 
jedem Jahr neu festlegen. In 
diesem Jahr teilten sie den Er-
lös zwischen dem Schönauer 
Förderverein „Kinder am Ran-
de der Stadt“ und einem Kon-
fi rmandenprojekt der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Mannheim-Schönau.

Daneben erfüllte die Kom-
bination von Kanzel (Pfar-

rer Wettach), Kabarett (Prof.
Hans-Peter Schwöbel) und 
Karneval („Till“ Jürgen Gün-
ther), umrahmt von musika-
lischen Beiträgen des Gospel-
chors, auch in diesem Jahr die
Erwartung auf hochkarätige
gottesdienstliche Unterhaltung
im besten Sinne.

Sind die einzelnen Elemente
des Gottesdienstes längst Tra-
dition, so gelingt es den Prota-
gonisten doch immer wieder,
neue Höhepunkte zu setzen.
Schon beim musikalischen
Warm-up des Gospelchors
„Joyful Voices“ gab es in die-
sem Jahr mit der Auszeichnung
für vier Aktive für 10jähriges
Mitwirken im Gospelchor ein
erstes Highlight. Der eigent-
liche Narrengottesdienst be-
gann danach mit der eigens
dafür von Friedemann Stihler 
vor elf Jahren geschriebenen
Hymne „De Narregoddesdien-
schd“.

Pfarrer Walter Wettach über-
nahm nach der Begrüßung der 
Gäste durch Helga Fuss (Fran-
ziskusgemeinde) die litur-
gische Eröffnung mit einer ge-

reimten Begrüßung und einem
anschließenden Gebet. In die
„kirchliche Bütt“ stieg dann
Jürgen Günther von den „Lö-
wenjägern“ aus Käfertal. Pfar-
rer Walter Wettach macht sich
regelmäßig einen Reim auf ak-
tuelle Probleme in Verbindung
zu Textstellen der Heiligen
Schrift. In diesem Jahr hatte er 
sich die Seligpreisungen aus
der Bergpredigt ausgewählt.
Sein recht ernster Vortrag war 
eine reizvolle Ergänzung zu
den humorvollen Vorträgen
der beiden anderen Redner.

Bloomaul Prof. Schwö-
bel beendete schließlich den
Reigen der Redner auf der 
Kanzel. Seine Beiträge sind 
geprägt durch die „Mannemer 
Schprooch“: Mundart-Darbie-
tung in einzigartiger Weise.
Und dann als Abschluss und 
Höhepunkt das „Hohelied der 
Liebe“, im Duett vorgetra-
gen vom neuen Kirchendie-
ner Uwe Grundei (deutsch)
und natürlich in Mundart von
Hans-Peter Schwöbel. Viele
Ritualien haben sich mit den
Jahren eingespielt, eine davon,

dass nach dem Segen folgende 
Spiritual „Amen“ folgte, bei 
dem die anwesenden „När-
rischen Blaublütler“ den Chor 
engagiert unterstützen. So 
wirkte neben dem Mannhei-
mer Stadtprinzenpaar Jessica 
I. und Dirk I., die ebenfalls 
anwesende Sabrina II., die 
Prinzessin des CCW, beim 
Finale mit. Natürlich war 
auch Prinzessin Taishia I. von 
Grün-Weiß Schönau sowie 
zahlreiche Abordnungen von 

Karnevalsvereinen und zahl-
reiche weitere Ordensträger 
anwesend.

Auch in diesem Jahr wurde 
ein „Narrentaler“ als symbo-
lische Spende am Eingang des 
Gottesdienstes erhoben, der 
immerhin einen Betrag von 
fast 400 Euro erbrachte, der 
im Rahmen der Sammlung im 
Gottesdienst sich am Ende auf 
einen Gesamtbetrag von 1.500 
Euro summierte.  

     red

Traditioneller Narrengottesdienst auf dem Waldhof
Kultveranstaltung der Mannheimer Fasnacht

Hans Peter Schwöbel und der Till der Löwenjäger, Jürgen Günther.    
 Bild: Peter Bartsch

SANDHOFEN. Der Kindergarten 

St. Maria in Sandhofen veranstaltet 

am Samstag, 13. März, 14 - 16 Uhr, 

im Gemeindehaus der St. Bartho-

lomäuskirche, Bartholomäusstraße 

4, einen Flohmarkt rund ums Kind. 

Infos und Anmeldungen bei Moni-

ka Sliwka, Telefon 78 47 77, oder 

Marion Baitinger, Telefon 77 41 03.     

red

SANDHOFEN. Beim Empfang 

nach dem Gottesdienst zu seinem 

50. Geburtstag zeichneten Philipp 

Schenkel und Uwe Plitt von der 

Bürgervereinigung Sandhofen (BVS) 

Pfarrer Andreas Riehm-Strammer 

von der Jakobusgemeinde Sandh-

ofen mit der Anerkennungsurkunde 

aus.

Philipp Schenkel, Vorsitzender des 

Ehrenausschusses der Bürgerverei-

nigung, würdigte in seiner Laudatio 

das soziale Engagement von Pfar-

rer Riehm-Strammer als Leiter der 

Seelsorgeeinheit Sandhofen-Schar-

hof-Blumenau und darüber hinaus. 

Der stellvertretende Vorsitzende, 

Uwe Plitt, überreichte einen mit 

Weinfl aschen gefüllten Präsentkorb 

und gratulierte auch im Namen des 

Vorsitzenden, Prof. Dr. Egon Jüttner 

MdB, der an diesem Vormittag aus 

terminlichen Gründen nicht anwe-

send sein konnte.      aeng

Philipp Schenkel und Uwe Plitt überreichten die Urkunde an Pfarrer 
Andreas Riehm-Strammer.      Bild: Engler

Impressionen vom
Schonauer FasnachtszugSchonauer Fasnachtszug

....

    Bilder: Karschits

… seit dem 1. Januar 2010 die all-

gemeinen Sperrzeiten in der Gastro-

nomie gelockert wurden. Demnach 

müssen Lokale erst um 3 Uhr, in den 

Nächten zum Samstag und Sonntag 

um 5 Uhr schließen. Bisher war „Zap-

fenstreich“ um 2 Uhr oder um 3 Uhr 

am Wochenende.       red
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Impressionen vom

Sandhofer FasnachtszugSandhofer Fasnachtszug
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➜ KOMPAKT

 Alles hat ein Ende - leider viel zu früh

 Premiere bei „Was ä Theater“

 Unglaubliches …

SANDHOFEN. Dass die Fasnachts-

kampagne wieder so schnell zu Ende 

ging, liebe Freunde, dies ist zwar 

recht dumm, jedoch geht die näch-

ste närrische Zeit dafür bis zum 9. 

März. Ist das nicht Wahnsinn! Leider 

ist es uns nicht gelungen, unsere her-

vorragende Fasnacht an den Mann/

Frau zu bringen, um die Säle zu fül-

len. Für mich als alter Fasnachter 

unverständlich! Unser Fasnachtszug 

war der große Lichtblick, obwohl 

hier mehr Teilnehmer zu wünschen 

gewesen wären.

Danke möchte ich sagen, die uns 

auch in dieser Kampagne die Treue 

gehalten haben, denn wir machen 

die Fasnacht nicht für uns – sondern 

für euch. Unser Dank gilt allen Gön-

nern und Sponsoren, die uns ideell 

und fi nanziell unterstützt haben. 

Deshalb bitten wir die Sandhofer Be-

völkerung, diese bei ihren Einkäufen 

zu berücksichtigen, denn was wären 

wir ohne unsere Sandhofer Fachge-

schäfte.   

Horst Karcher,

Ehrenpräsident der „Stichler“

WALDHOF. Auch zur mittlerweile 15. 

Klappe wird es bei der Laienschau-

spielgruppe „Was ä Theater“ bei der 

Premiere ihres neuen Theaterstückes 

„Graf Gogs vum Waldhof“ am Freitag, 

5. März, 19 Uhr (Einlass 18 Uhr), 

im Franziskushaus im Speckweg 

auf dem Waldhof hoch hergehen. 

Für das leibliche Wohl bei allen Auf-

führungsterminen sorgen Elke und 

Fritz Hoffmann, Gastronom-Ehepaar 

von Mannheims urigster Gaststät-

te, dem „Spiegelschlöss‘l“ auf dem 

Luzenberg.

Die weiteren Aufführungstermine 

sind: 12., 13., 19., 20., 21., 26., 

27. März, 9., 10., 11., 16., 17., 23., 

24. April. Zu welchen Vorstellungen 

es noch Eintrittskarten gibt, erfahren 

Sie im Internet unter www.was-ein-

theater.de oder bei Monika Mail unter 

Telefon 01 76/85 28 82 70.    red

BLUMENAU. Hoch her ging es 
in St. Michael auf der Blume-
nau, wo kleine Piraten, Prin-
zessinnen und Cowboys das 
Gemeindezentrum im Sturm 
eroberten und zeigten, wer 
Herr im Hause ist. Die katho-
lische Jugend von Guter Hirte 

und St. Michael hatten wieder 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, bei
dem alle Kinder auf ihre Ko-
sten kamen. Die Reise nach
Jerusalem, Brezelschnappen,
Luftballontanz und noch viel
mehr Spiele zum Mitmachen

begeisterten die kleinen Nar-
ren. Sogar der Kasperle war zu
Gast und unterhielt die kleinen
Besucher bestens. Bei Enten-
tanz und Polonaise wurde Nie-
manden langweilig und auch
das leibliche Wohl kam nicht 
zu kurz.    Claudia Wacker

Kinderfasching in St. Michael

Kleine Piraten, Prinzessinnen und Cowboys eroberten das Gemeindezentrum St. Michael auf der 
Blumenau.     Bild: zg

SANDHOFEN. Gleich mehrere 
Feuer mit den verschiedensten 
Brandherden loderten auf 
dem Schulhof der Sandho-
fen-Haupt- und Realschule. 
Die Schüler der Klasse 8aH 
rückten mit verschiedenen 
Feuerlöschern an, um die 
inszenierten Brände zu lö-
schen. Die Instruktionen für 
die richtige Verwendung der 
Löschmittel erhielten die Ju-
gendlichen zuvor von einem 
Mitarbeiter der Feuerwehr 
Mannheim. Der Stadtjugend-
feuerwehrwart Frank Kadel 
erschien an diesem Tag mit 
einem reichhaltigen Sorti-

ment an Materialien. „Mir 
ist es wichtig, dass ich Dinge 
verwende, die den Schüle-
rinnen und Schülern aus dem 
Alltag bekannt sind“, erklär-
te er. Die darauf folgenden 
Demonstrationsversuche aus 
dem Themenbereich „Entste-
hung von Bränden und deren 
Bekämpfung“ versetzen nicht 
nur die Jugendlichen in Stau-
nen. Auch die Lehrerin, Frau 
Daniela Scherf, stellte faszi-
niert fest: „Mir war nicht be-
wusst, dass Batterien, die im 
Hausmüll entsorgt werden, ei-
nen Brand auslösen können.“     

Daniela Scherf

Feuer auf Sandhofer 
Schulhof

Gleich mehrere Feuer löschten die Schüler der Klasse 8aH bei einer 
Übung auf dem Schulhof der Sandhofen-Haupt- und Realschule. Bild: zg

SCHÖNAU. Im Rahmen der 
Weihnachtsfeier der Siedler-
gemeinschaft Schönau konnte 
der Vorsitzende Peter Zehr-
bach zahlreiche langjährige 
und verdiente Mitglieder eh-
ren. So wurden Elfi  Servati-
us, Erika Schröder, Gertrud 
Wehe, Frau Kuchenmann, 
Hans Krug, Rudi Persch, 
Franz Drechsler, Dieter Thren, 
Robert Kuch und Ernst Kraus 

für ihre Verdienste mit einem
kleinen Präsent bedacht. Gi-
sela Drechsler, Inge Schilling
und Jürgen Werner bekamen
für ihre Verdienste die gol-
dene Ehrennadel der Siedler 
verliehen. Für 50 Jahre Ver-
einszugehörigkeit wurde Mar-
got Steinmann, für 40 Jahre
Vereinszugehörigkeit Erna
Samstag, Harry Riedel und 
Werner Biereth, für 10 Jahre

Vereinszugehörigkeit wurden
Elisabeth Bückermann, Gise-
la Gaubatz, Iris Holler, Ger-
da Klotzbücher, Evi Schütz,
Herbert Heissler, Peter Jakob-
sen, Memet Keles, Manfred 
Koch, Rolf Pillmeier, Horst 
Reinmuth, Wolfgang Rosen-
berger, Ludwig Rößler, Bernd 
Scheuermann, Gerd Steuber 
und Manfred Wilczek geehrt.

red

Ehrungen bei der 
Siedlergemeinschaft Schönau

MANNHEIM. Der Kreisver-
band Mannheim des Bund der 
Selbständigen (BDS) hielt sei-
ne Jahreshauptversammlung
im Februar in Seckenheim
ab. Für den krankheitsbe-
dingt entschuldigten Kreis-
vorsitzenden Wolfgang Bauer 
übernahm Klaus Schäfer, Ge-

schäftsstellenleiter BDS Nord-
baden, die Sitzungsleitung.
Bedeutender Punkt auf der 
Tagesordnung war der Jahres-
und Geschäftsbericht 2009,
Vorstandwahlen und eine
Information zur Mannhei-
mer Wirtschafts- und Struk-
turpolitik von Dr. Wolfgang

Miodek, stellvertretender 
Leiter des Fachbereichs 
Wirtschafts- und Struktur-
förderung. Er beschrieb die 
Neuausrichtung und Umstruk-
turierung der wirtschaftspoli-
tischen Aktivitäten der Qua-
dratestadt. Ein bedeutender 
Aspekt sei hier vor allem die 
Erhaltung und Sicherung eines 
leistungsfähigen und konkur-
renzfähigen Mittelstandes. Im 
Sinne des Zentrenkonzepts 
werde weiter konsequent für 
lebendige Stadtteilzentren ge-
arbeitet. Breiten Raum nahm 
das wichtige Thema Steuerer- 
und Gebührenerhöhungen 
ein. Die Selbständigen haben 
hier gemeinsam mit Haus & 
Grund, Mittelstandsvereini-
gung MIT, GDS Neckarau, 
FDP und Mannheimer Liste 
eine Unterschriftenkampagne 
gestartet.

Die Vorstandswahlen brach-
ten folgendes Ergebnis: Kreis-
vorsitzender bleibt Wolfgang 
Bauer (Seckenheim), Stell-
vertreter Gerhard Englän-
der (Sandhofen). Neue Stell-
vertreterin ist Doris Kirsch 
(Feudenheim), Traudel Rin-
ger (Wallstadt) kandidierte 
nicht mehr. Im Amt bestätigt 
wurden Schriftführer Hart-
wig Trinkaus (Seckenheim), 
Kassier Willi Dahlem (Wall-
stadt) und die Kassenprüfer 
Evelyn Büsgen (Mannheim-
Mitte) und Hartmut Walz 
(Wallstadt). weha

Mannheimer Selbstständige gegen
Steuererhöhungen

Noch bis zum 27. Februar werden Unterschriften in vielen Geschäften 
gesammelt. Weitere Infos unter www.gewerbeverein-sandhofen.de 

… in einem Hotel an der Ostsee gab 

es Ärger, als dem Gast die Rechnung 

überreicht wurde. Nach sorgfältiger 

Prüfung aller Posten wollte dieser 

partout nicht einsehen, warum er 

Kurtaxe bezahlen sollte. Schließlich 

sei er ja gar nicht mit einer Kurtaxe 

gefahren. Dass Taxe nicht gleich Taxi 

ist, wurde ihm dann in Ruhe erklärt.

… schon häufi g gehört und vermut-

lich als Mythos der Urlaubsbeschwer-

den abgetan. Aber so unglaublich 

es klingt, diese Beschwerde gab es 

nicht nur einmal: Weibliche Gäste, die 

behaupten, sie seien durch Schwim-

men im hoteleigenen Pool schwanger 

geworden. Vielleicht wäre ein früh-

zeitiger Anruf bei Dr. Sommer von 

der Jugendzeitschrift Bravo hilfreich 

gewesen.

… während des Prozesses gegen ei-

nen 17-jährigen Hundedieb aus Grana-

da (Spanien) stellte sich heraus, dass 

dieser Analphabet war. Der Richter 

verurteilte ihn kurzerhand zum lesen 

und schreiben lernen.    red

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de
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MANNHEIM. Mit unserer Ru-
brik „Monnemarisch va Hoch-
deidschbabbla“ möchten wir 
Menschen, die unsere Hei-

matsprache nicht verstehen 
und neu zugezogenen Bürgern 
helfen, uns Mannheimer bes-
ser zu verstehen.   roka

Leggdsion 15
Ofänga Anfänger
Buddzlumbä  Putzlappen
Dabbschedel  Dummkopf

Schwellkobb Dickkopf

Monnemarisch 
va Hochdeidschbabbla

UNSERE AUSLAGESTELLEN
Sandhofen / Scharhof

Hotel-Gasthof „Zum Adler“ Ausgasse 1

GEMÜ Dompfaffweg 7-11Ü

Papier-Ecke Domstiftstraße 6

BIKEMAX Frankenthaler Straße 131

Blumen Offenloch Frankenthaler Str. 123 (IKEA)

Raiffeisenmarkt Kirschgartshäuser Str. 22-24

Lederwaren Benz

Bürgerdienst Obergasse 1

Sparkasse Sandhofer Straße 331

Schuhhaus Kressmann Schönauer Straße 24

Blumen Beier  Ecke Viernheimer Weg/

Amselstr.

Ladenkiosk „Stich“ Spinnereistraße 6

Reichert‘s Blumengalerie Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau

Gaststätte Siedlerheim Bromberger Baumgang 6

Sparkasse Bromberger Baumgang 16

Zeitschriften Hönig Danziger Baumgang 74

Toni`s Lädchen Memeler Straße 21

Bürgerdienst Schönau Memeler Straße 51

Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

GUT ZU WISSEN
➜ Wichtige Rufnummern

Polizeinotruf: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsleitstelle/Notarzt:
19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19292
Zahnärztlicher Notdienst: 
7 61 56 47 (20-6 Uhr)
Welche Zahnarztpraxis außer-
halb der Öffnungszeiten und am 
Wochenende Notfalldienst hat,
erfahren Sie unter Tel. 8 10 20.
Vergiftungen bei Kindern: 
030/19240
Apotheken-Notdienst: 
www.aerzte-notdienst.de

➜ Bürgerdienste
Sandhofen
Leiterin: Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do.
und Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Obergasse 1, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898416
Fax: 0621/786678
E-Mail: buergerdienst.
sandhofen@mannheim.de
Schönau
Bürgerdienstleiterin: 
Michaela Diehl
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und 
Fr. 8-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr.
Memeler Straße 51
68307 Mannheim
Telefon: 0621/460862-0
Fax: 0621/460862-13
E-Mail: buergerdienst.schoenau@
mannheim.de
Nähere Informationen über 
Leistungen, Anträge und 
Sonstiges fi nden sie auch im 
Internet unter www.mannheim.de

➜ Polizei
Polizeirevier Sandhofen
Öffnungszeiten: täglich 24 St.
Sonnenstraße 39
68307 Mannheim
Telefon: 0621/77769-0
Fax: 0621/77769-225
E-Mail: polizei.sandhofen@
polizei.bwl.de
Polizeiposten Schönau
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-16
Uhr, Do. 7.30-17 Uhr.
Bromberger Baumgang 14
68307 Mannheim
Telefon: 0621/7898805
Fax: 0621/7898806
E-Mail: polizei.schoenau@
polizei.bwl.de

➜ Stadtteilbibliotheken
Sandhofen
Leiterin: Andrea Zahnleiter
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. 
10-12 und 14-18 Uhr.
Karlstraße 20-22 (Sandhofenschule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/771231
E-Mai: stabue.sandhofe@
mannheim.de
Schönau
Leiterin: Elisabeth Weingärtner
Öffnungszeiten: Mo. 13-18 Uhr,
Di. 11.30-16 Uhr, Mi. 13-18 Uhr, 
Fr. 11-13 Uhr.
Lötzener Weg 8
(Peter-Petersen-Schule)
68307 Mannheim
Telefon: 0621/781750
E-Mai: stabue.schoenau@
mannheim.de

➜ Jugendhäuser
Schönau
Leiterin: Monika Hoffmann

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 13.30-
17.30 Uhr (8-15 Jahre), Di.-Fr. 
18-22 Uhr (14-27 Jahre), Sa.
13.30-17.30 Uhr und 18-22 Uhr
(nur bei Veranstaltungen).
Kattowitzer Zeile, 68307 Mannheim
Telefon: 0621/782890
E-Mail: jfh.schoenau@
mannheim.de
Sandhofen
Ansprechpartner: Ilona Bus, 
Christian Schilling, Öffnungszeiten:
Di. 15-20 Uhr, Mi. 15-21 Uhr,
Do. 15-20 Uhr, Fr. 16-21.30 Uhr.
Gaswerkstraße 22
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9768878
E-Mail: jugendtreff-sandhofen@
diakonie-mannheim.de

➜ Freibäder
Sandhofen
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
Sep. Mo. 13-20 Uhr, Di.-So. 
9-20 Uhr. An Feiertagen 9-20 Uhr
Kalthorstraße 43
68307 Mannheim
Telefon: 0621/772388
Gartenstadt
Öffnungszeiten: Ende Mai bis 
September Mo. 13-20 Uhr, Di.
9-20 Uhr, Mi. 7-20 Uhr, Do. 9-20 
Uhr, Fr. 7-20 Uhr, Sa. und So. 
9-20 Uhr. An Feiertagen ist das 
Bad von 9-20 Uhr geöffnet.
Baldurstraße 23
68305 Mannheim
Telefon: 0621/756062

➜ Gewerbeverein Sandhofen
Geschäftsstelle, Öffnungszeiten: 
Di. und Do. 16-18 Uhr
Kalthorststraße 9
68307 Mannheim
Telefon: 0621/9780388
Fax: 0621/9780389
E-Mail: info@gewerbeverein-
sandhofen.de

➜ VdK Sandhofen
Ansprechpartner: Klaus Zapf, 
Telefon: 0621/772505,
E-Mail: zapf-klaus@t-online.de
Jürgen Herrmann, 
Telefon: 0621/771598,
E-Mail: herrmann.jug@t-online.de
Margot Bayer, 
Telefon: 0621/773550,
E-Mail: bayer.margot@arcor.de

➜ Kinder am Rande der Stadt
Geschäftsstelle: 
Kattowitzer Zeile 55,
68307 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Di. 18-20 Uhr, Do. 8-11 Uhr

➜ Wochenmärkte 
Sandhofen: Di. und Fr. 
7-13.30 Uhr, „Stich“.
Schönau: Mi. und Sa. 
7-13.30 Uhr, Lena-Maurer-Platz.
Gartenstadt:
Fr. 7-13.30 Uhr, Freiyaplatz.

➜ Arbeiterwohlfahrt Schönau
Für die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Ortsverein Schönau ist
der Vorsitzende Heinz Nuber 
unter der Telefonnummer
01 73/98 76 45 2 erreichbar.

SANDHOFEN. Bereits Ende 
des vergangenen Jahres wur-
de im Jugendförderzentrum 
des SV Waldhof für fünf 
Fußballclubs aus der Metro-
polregion Rhein-Neckar ein 
Traum wahr. Aus der von der 
Dietmar Hopp-Stiftung ge-
starteten Aktion „Mobil zum 
Spiel“ erhielt neben anderen 
Vereinen auch die Spielverei-
nigung Sandhofen einen VW 
Bus von einem nicht unerheb-

lichen Wert für ihre besonders
gute Jugendarbeit und ehren-
amtliches Engagement über-
reicht.

Natürlich war der Jubel der 
fußballbegeisterten Sandhofer 
Jungen und Mädchen wie auch
bei den Verantwortlichen des
Vereins über diese Auszeich-
nung riesengroß.

Viele Eltern, Trainer, Be-
treuer und ein Großteil des
Vorstandes des Clubs aus

dem Mannheimer Norden war 
zugegen, als der großzügige
Mäzen Dietmar Hopp persön-
lich Vorstandschef Fritz Reu-
bold die Fahrzeugschlüssel
mit guten Wünschen für ein
unfallfreies Fahren übergab.
Der Vorsitzende der Spiel-
vereinigung Fritz Reubold 
bedankte sich für diese au-
ßerordentliche Großzügigkeit,
deren Ehre sich der Verein
bewusst ist.    red

Jugendarbeit der Spielvereinigung 
Sandhofen belohnt

Die Jugendabteilung der Spielvereinigung Sandhofen freute sich über den neuen Mannschaftsbus.   
Bild: Foto Mechnig

➜ KOMPAKT

 Termine der SPD Schönau

 Schönauer Kinderturnen mit neuem Domizil

 Kinderfl ohmarkt

SCHÖNAU. Folgende Veranstal-

tungen meldet die SPD-Ortsverein 

Schönau:

➜ Montag, 1. März

19.30 Uhr: Nichtöffentliche 

Funktionärssitzung, Kultur-

Centrum Siedlerheim.

➜ Samstag, 6. März
10 - 12 Uhr: Infostand, 
Lena-Maurer-Platz.

➜ Jeden Mittwoch
18.30 - 19.30 Uhr: Sprechstun-
de für Bürger, Bürgerbüro. Das
SPD-Bürgerbüro befi ndet sich im 
Danziger Baumgang 90.      red

SCHÖNAU. Nachdem die Turnhalle 

im Peter-Petersen-Gymnasium wegen 

Baufälligkeit ihre Tore schließen mus-

ste, ist die Gymnastikabteilung des 

TSV Schönau nach der Zwischensta-

tion Schönauschule jetzt in ihrem neu-

en Domizil, in der Turnhalle der Ker-

schensteiner-Schule, angekommen.

Wie uns die Gymnastik-Abteilungs-

leiterin des TSV Schönau, Margot 

Massoth, mitteilt, sind Kinder, die 

Spaß haben, in der Gemeinschaft 

zu turnen, herzlich willkommen. Die 

Trainingszeiten in der Turnhalle der 

Kerschensteiner-Schule sind mon-

tags 18.30 - 19.30 Uhr und freitags 

17 - 18.30 Uhr. Für nähere Informa-

tionen steht Margot Massoth unter 

der Telefonnummer 78 21 13 zur 

Verfügung.     red

BLUMENAU. Der Elternbeirat des Re-

genbogen-Kindergartens II. veranstal-

tet einen Kinderfl ohmarkt am Sonntag, 

28. Februar, 11 - 13.30 Uhr, im evang. 

Gemeindesaal, Viernheimer Weg 220. 

Angeboten werden Baby- und Kinder-

kleider, Spielsachen und vieles mehr. 

Für das leibliche Wohl wird mit Kaffee 

und Kuchen sowie mit sonstigen Spei-

sen und Getränken gesorgt.      red

SANDHOFEN. Die Alte Herren-
Fußballmannschaft der Spiel-
vereinigung Sandhofen, war 
der Sieger des traditionellen 
„Walter Lüdke“-Hallentur-
niers, das zum mittlerweile 
siebten Mal von der SC Blume-
nau bestens organisiert wurde 
und in der Sporthalle des Peter-
Petersen-Gymnasiums auf der 
Schönau ausgetragen wurde.
Insgesamt 15 Mannschaften 
aus Mannheim und Südhes-

sen zeigten packende und auf 
technisch hohem Niveau ste-
hende Fußballspiele. Im klei-
nen Finale standen sich die
Harmonia Waldhof und Grün-
Weiß Schönau gegenüber,
wobei Harmonia Waldhof das
Spiel mit 6:2 für sich entschei-
den konnte. Im Finale setzte
sich die Spielvereinigung
Sandhofen gegen den TSV 
Schönau allerdings erst im
Neun-Meterschießen durch.

Am Ende eines erfolgreichen
Turniertages nahm Sandho-
fens Mannschaftskapitän Luis
Estebainha die begehrte „Wal-
ter-Lüdke“-Trophäe entgegen.
Zudem konnten die Sandho-
fer auch noch die Pokale der 
beiden besten Torschützen
des Turniers, Harald Homola
und Holger Rohrmann mit je-
weils sieben Treffern mit nach
Hause nehmen.     

red

Alte Herren der Spielvereinigung 
Sandhofen siegten

Die erfolgreiche AH-Mannschaft der Spielvereinigung Sandhofen. Bild: Foto Mechnig

SANDHOFEN. Trotz einer klei-
nen Winterpause, die die Sand-
hofer MundArt Band „Eisvog-
gl“ eingelegt hat, ist von ihr zu 
hören. So arbeitet sie mit Hoch-
druck an neuen Songs, während 
ihre letzte veröffentlichte CD 

mit dem Titel „uffgemuggd!“
am vergangenen Wochenen-
de auf SWR4 in der Sendung
„Musik aus dem Land“ zu hö-
ren war. Die Band „Eisvoggl“
ist nicht nur eine der ältesten
Mannheimer Mundart Bands,

sie ist auch eine der wenigen
überhaupt, die den kurpfälzer 
Dialekt auf hohem Niveau und 
mit viel Mut zu Gefühl profes-
sionell präsentiert. Auf Ihrer 
neuen CD „uffgemuggd!“ ha-
ben die fünf Jungs ihre neu-
esten und besten Songs der 
letzten drei Jahre vereint. Ihren
neu gewonnenen Stil hört man
auf dieser CD sehr deutlich.

Weg vom ehemals eher 
ruhigen Mundart-Pop, hin
zu modernem blusigen Pop-
Rock, bei dem die kurpfälzi-
sche Mundart im Mittelpunkt 
steht.    red

  Die neue CD von „Eisvog-
gl“ mit dem Titel „uffge-
muggd!“ ist erhältlich im 
Shop www.3stromland.de 
oder auf der Homepage 
www.eisvoggl.de.

MundArt Band Eisvoggl mit
neuer CD im Radio

In ihrer „Winterpause“ arbeitet die MundArt Band „Eisvoggl“ mit 
Hochdruck an ihren neuen Songs. Bild: Foto Mechnig
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TERMINE
SANDHOFEN

➜ Samstag, 27. Februar

11 Uhr: Schlachtfest der
Spielvereinigung Sandhofen, 
Reit- und Fahrverein.

15 - 16 Uhr: Bernd Graßmann
liest für Kinder im Eiscafé 
Fontanella.

➜ Dienstag, 2. März

20 Uhr: Dia-Abend der IFA,
Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Donnerstag, 4. März

19.30 Uhr: Diskussionsrunde
des Badischen Fußballverbandes 
zum Thema: „Gewalt im 
Fußball-Stadion“, Clubhaus 
der SpVgg. Sandhofen.

➜ Sonntag, 7. März

14 - 17 Uhr: Museumsbesichti-
gung im Heimatmuseum
(Sondertermine unter Telefon 
06 21/77 21 32 möglich).

➜ Freitag, 12. März
20 Uhr (Einlass 18 Uhr): 
LORIOT „Szenen einer Ehe“ von 
und mit Hans-Dieter Willisch 
und Ann-Catrin Uhl, Gaststätte
„Zum Adler“ (Eintritt 13,50 Euro).

➜ Samstag, 13. März
14 - 16 Uhr: Kinderfl ohmarkt, 
Kindergarten St. Maria,
Gemeindehaus St. Bartholomäus,
Bartholomäusstraße 4. Anmel-
dungen unter Telefon 78 47 77
oder 77 41 03.

➜ Dienstag, 16. März
20 Uhr: Film-/Video-Abend 
der IFA, Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Sonntag, 21. März
14 - 17 Uhr: Museumsbe-
sichtigung im Heimatmuseum 
(Sondertermine unter Telefon 
06 21/77 21 32 möglich).

➜ Samstag, 27. März
15 - 16 Uhr: Bernd Graßmann
liest für Kinder im Eiscafé 
Fontanella.

➜ Sonntag, 28. März
9.30 Uhr: 24. Bouleturnier
des BC Sandhofen.

➜ Jeden Dienstag
19 Uhr: Schach, Clubhaus
Spielvereinigung Sandhofen.

➜ Jeden Mittwoch
18 Uhr: Chorprobe des 
Gesangvereins „Sängerbund
Sängerlust“, Vereinslokal „Adler“.

SCHÖNAU

➜ Mittwoch, 3. März

18.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des Freundeskreises
der Stadtbibliothek Schönau, 

Stadtbibliothek Schönau, ,
Lötzener Weg 8.

➜ Samstag, 6. März

14.30 - 18 Uhr:14 30 18 Uhr: 1. Planungs-1 Planungs
werkstatt zur Umgestaltung 
Lena-Maurer-Platz, Kultur-Centrum 
Siedlerheim.

➜ Samstag, 20. März

19 Uhr: Wrestling-Veranstaltung, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

20 Uhr (Einlass 18.30 Uhr):
Premiere des neuen Programms 
von „Hardy & Friends“, Pfarrer-
Veith-Haus, Memeler Straße 38.

➜ Freitag, 26. März

20.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung 1. Karate Do
Schönau, Restaurant Hellas, 
Rudolf-Maus-Straße14.

➜ Sonntag, 28. März

10 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des RSC Schönau, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

15.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung Gesangverein
Schönau, Kultur-Centrum
Siedlerheim.

➜ Jeden Dienstag

15 - 17 Uhr: Spaß bei Sport
und Spiel im Jugendhaus,
für Mädchen 10 bis 14 Jahre.

BLUMENAU

➜ Sonntag, 28. Februar

11 - 13.30 Uhr: Kinderfl ohmarkt
des Elternbeirat Regenbogen-
Kindergartens I, Gemeindesaal,
Viernheimer Weg 220.

➜ Freitag, 12. März

19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung vom Siedlerbund, 
Jona-Gemeindesaal.

➜ Sonntag, 14. März

13 Uhr: Kreativmarkt
des Fördervereins,
Jona-Gemeindesaal.

➜ Freitag, 19. März

19.30 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des Tennis-Club, 
Clubhaus SC Blumenau.

KIRCHEN
EV. GEMEINDE SANDHOFEN
DREIFALTIGKEIT/JAKOBUS/JONA

➜ Samstag, 27. Februar

18 Uhr: GD in Jona.

➜ Sonntag, 28. Februar

10 Uhr: Gemeinsamer 
Familien-GD für Sandhofen 
mit Kidstreff in Jakobus.

➜ Freitag, 5. März

15 Uhr: GD im Avendi.

18 Uhr: Ökumenischer GD
um Weltgebetstag der Frauen 
in St. Bartholomäus.

➜ Sonntag, 7. März

9.20 Uhr: GD mit
Abendmahl/Taufen für
Sandhofen in Dreifaltigkeit.

10.45 Uhr: GD auf dem
Scharhof (Dreifaltigkeit).

➜ Sonntag, 14. März

9 Uhr: GD in Jona (Blumenau).

10 Uhr: Gemeinsamer Tauf-GD
für Sandhofen in Jakobus.

➜ Sonntag, 21. März

9.20 Uhr: Gemeinsamer GD 
für Sandhofen/Scharhof/
Blumenau in Dreifaltigkeit.

➜ Samstag, 27. März

18 Uhr: GD in Jona (Blumenau).

➜ Sonntag, 28. März

10 Uhr: Gemeinsamer GD für
Sandhofen/Scharhof/Blumenau
mit Konfi rmandengespräch in 
Jakobus.

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
SANDHOFEN-SCHÖNAU
GUTER HIRTE

➜ Sonntag, 28. Februar

10.30 Uhr: GD.

➜ Samstag, 6. März

18 Uhr: GD lat. Choralmesse.

➜ Sonntag, 7. März

18 Uhr: Ökum. Totengedenken
im Otto-Bauder-Haus.

➜ Sonntag, 14. März

10.30 Uhr: GD.

14 - 16 Uhr: Betstunden.

➜ Sonntag, 21. März

10.30 Uhr: GD.

18 Uhr: Bußfeier.

➜ Sonntag, 28. März

10.30 Uhr: GD.

18 Uhr: Kreuzwegandacht.

ST. BARTHOLOMÄUS

➜ Samstag, 27. Februar
18 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 28. Februar
18 Uhr: Bußfeier.

➜ Freitag, 5. März
19 Uhr: Weltgebetstag der 
Frauen, anschl. Beisammensein 
im Gemeindehaus mit Bildern 
und Infos aus Kamerun.

➜ Sonntag, 7. März
10.30 Uhr: GD mit
Krankensalbung.

➜ Samstag, 13. März
18 Uhr: GD mit Tauffeier.

➜ Sonntag, 14. März
9 - 11 Uhr: Betstunden.

➜ Samstag, 20. März
18 Uhr: GD.

➜ Samstag, 27. März
18 Uhr: GD.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2010

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen/Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400 
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail:
m.baumgart@sosmedien.de

Roland Karschits 
(Redaktion)

Am Kiefernbühl 17 
68305 Mannheim

Fon 0621-4236480
Fax 0621-4236490
Mobil 0173-3477610

E-Mail: 
r.karschits@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

26. März
(17. März)

Frühling, Mode/Frisuren, KFZ

16. April 
(07. April)

Fitness

07. Mai 
(28. April)

MLP Marathon, Grillsaison

11. Juni 
(01. Juni)

Rund ums Kind

16. Juli
(07. Juli)

Freizeitangebote

20. August 
(11. August)

Kerwe

24. September
(15. September)

Ausbildung, Erntedank

15. Oktober
(06. Oktober)

Gesundheit, 

05. November
(26. Oktober)

Lange Nacht,
Martinsgansessen

26. November
(17. November)

Advent, Nikolaus

17. Dezember  
(08. Dezember)

Weihnachten

Auf Wiedersehen am 26. März

ST. MICHAEL

➜ Sonntag, 28. Februar

9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 7. März

9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 14. März

9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 21. März

9 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 28. März

9 Uhr: GD.

EV. GEMEINDE SCHÖNAU
EMMAUSKIRCHE

➜ Sonntag, 28. Februar

9.45 Uhr: Fahrdienst 
nach Stephanus.

➜ Freitag, 5. März

19 Uhr: Weltgebetstag 
der Frauen.

20.30 Uhr: Musiksession
in der Emmauskirche.

➜ Sonntag, 7. März

10 Uhr: GD mit Abendmahl,
anschließend Kirchenkaffee.

➜ Mittwoch, 10. März

19 - 21 Uhr: Ökumenische
Bibelwoche.

➜ Donnerstag, 11. März

19 - 21 Uhr: Ökumenische
Bibelwoche.

➜ Sonntag, 14. März

9.45 Uhr: Fahrdienst 
nach Stephanus.

➜ Sonntag, 21. März

9.45 Uhr: Fahrdienst
nach Stephanus.

11 Uhr: Männerkreis.

➜ Sonntag, 28. Februar

10 Uhr: GD,
anschließend Kirchenkaffee.

STEPHANUSKIRCHE

➜ Freitag, 26. Februar

19 Uhr: Basteln und 
Spiele für Jung und Alt.

➜ Sonntag, 28. Februar

10 Uhr: GD, 
anschließend Kirchenkaffee.

➜ Freitag, 5. März

15 Uhr: Kunterbunter
Kinderbibel-Nachmittag.

➜ Sonntag, 7. März

9.45 Uhr: Fahrdienst
nach Emmaus.

➜ Freitag, 12. März

12 - 13 Uhr: Ökumenischer
Mittagstisch.

➜ Sonntag, 14. März

10 Uhr: GD,
anschließend Kirchenkaffee.

14 Uhr: 13. Schönauer 
Sommertagszug.

➜ Freitag, 19. März

19 Uhr: Basteln und 
Spiele für Jung und Alt.

➜ Sonntag, 21. März

10 Uhr: GD, gestaltet
von Konfi rmanden,
anschließend Kirchenkaffee.

➜ Sonntag, 28. März

9.45 Uhr: Fahrdienst
nach Emmaus.

ÖKUM. MITTAGSTISCH SCHÖNAU

➜ Freitag, 5. März

12 - 13 Uhr: Kind & Kegel, 
Heilberger Straße 11.

➜ Freitag, 12. März

12 - 13 Uhr: Kind & Kegel, 
Heilberger Straße 11.

➜ Freitag, 19. März

12 - 13 Uhr: Mietertreff, 
Karlsberger Weg 11.

➜ Freitag, 26. März

12 - 13 Uhr: Guter Hirte, 
Memeler Straße 34 a.

Termine in der Nachbarschaft

Die Kurse des ASB im März

Jüttner am Telefon

➜ KOMPAKT

In der nächsten Ausgabe der Nord-Nachrichten:

große Sonderseite zum Thema

Frühling

www.stadtteil-portal.de

GARTENSTADT

➜ Samstag, 6. März

15.30 Uhr: 75 Jahre Siedlerge-
meinschaft Neueichwald II,
Gemeindesaal St. Elisabeth.

➜ Sonntag, 7. März

16 Uhr: Tanztee mit Peter Müller 
BV Gartenstadt, Bürgerhaus,
Kirchwaldstraße 17.

➜ Donnerstag, 11. März

16 Uhr: Märchenstunde, Freilicht-
bühne.

➜ Samstag, 13. März
10 - 17 Uhr: Mädchentag im
Jugendhaus Waldpforte, 
Anmeldung Telefon 75 13 20.

➜ Mittwoch, 17. März
15 Uhr: GartenstadtTreff, Garten-
städter erinnern sich: „Die 
Kirchen“ BV Gartenstadt,
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17.

➜ Samstag, 20. März
14 Uhr: Offenes Kegelturnier, 
Keglerheim, Märker Querschlag.
19 Uhr: 50er Jahre Party im 
Rahmen „100 Jahre Gartenstadt“.

➜ Sonntag, 21. März
14 Uhr: Sommertagszug des
Bürgerverein Gartenstadt,
Aufstellung Freyastraße.

➜ Freitag, 26. März
19.30 Uhr: Festabend des 
Bürgerverein Gartenstadt

„100 Jahre Gartenstadt“,

Gemeindesaal St. Elisabeth.

➜ Samstag, 10. April

9 - 16 Uhr: Fair-Play-Fußball-

turnier des Jugendhauses

Waldpforte, Anmeldung unter 

Telefon 74 81 82 0.

WALDHOF

➜ Samstag, 27. Februar

9 Uhr: Frauenfrühstück

in St. Franziskus, Susanna 

Martinez berichtet über

ihre Arbeit in Somalia.

Anmeldung unter 06 20 6/

91 14 05.

➜ Donnerstag, 4. März

15 Uhr: AWO-Kaffeenachmittag,

Kulturhaus.

MANNHEIM-NORD. Folgende

Kurse bietet der Arbeiter-Samari-

ter-Bund im März an: Lebensret-

tende Sofortmaßnahmen am 13.

März. Erste-Hilfe-Kurse am 6./7.

und 20./21. März (Wochenende).

Erste Hilfe am Kind am 27. März.

Die Kurse fi nden statt im Klinikum

Mannheim (Haus 8, Ebene 2, Zim-

mer 90). Anmeldung wird erbeten

unter der Telefonnummer 06 21/

72 80-24 0. Kurse für besondere

Zielgruppen wie Erste-Hilfe-Training,

Sanitätsausbildung, Ausbildung

zum/zur Rettungshelfer/in, Ausbil-

dung zum/zur Rettungssanitäter/

in, Ausbildung zum/zur staatlich

geprüften Rettungsassistent(en)

in. Fortbildung medizinische Be-

rufe auf Anfrage. Informationen

unter der Telefonnummer 06 21/

72 80-24 0. pm

SANDHOFEN. Stadtrat und Bun-

destagsabgeordneter Prof. Dr. Egon

Jüttner steht den Bürgerinnen und

Bürgern in einer Telefonsprechstun-

de zu kommunalen und bundesbe-

zogenen Anliegen Rede und Antwort.

Jüttner ist am Samstag, 27. März,

in der Zeit von 10 -11 Uhr unter

der Telefonnummer 78 97 39 0 zu

erreichen.     red

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de


